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Jmmunität.
Das Zentrum und die Linke des Reichstages haben, wie

hekannt, eine Jnterpellation eingebracht und planen die
Ausdehnung der Jmmunität der Reichstagsabgeordneten.

Man wird nicht behaupten können, daß die bei der
Beratung des kolonialen Nachtragsetats ſich abſpielenden
Szenen im Volke die Ueberzeugung von der Notwendigkeit
oder auch nur von der Nützlichkeit einer ſolchen Erweiterung
verſtärkt haben.

Das Auftreten des Herrn Roeren iſt gerade in dieſer
Beziehung mehr als bezeichnend. Zunächſt ſind die groben
Beleidigungen, die er gegen den Kolonialdirektor Dern
burg ausſprach, ganz einzig daſtehend ſelbſt in der wenig
ruhmvollen Geſchichte des Reichstages. Kein Sozialdemo-
krat hat bisher noch einem anweſenden Mitgliede der
Reichsregierung Worte wie „Börſenjobber“ und dergleichen
ins Geſicht geſchleudert. Es war deshalb auch in hohem
Grade bedauerlich, daß der Präſident Graf Balleſtrem nicht
ſofort einen Ordnungsruf über den Redner verhängte, zu-
mal er von der Rechten auf die Notwendigkeit eines ſolchen

Ordnungsrufes aufmerkſam gemacht wurde. Jmmerhin
war dies noch nicht das ſchlimmſte. Denn Herr Dernburg
war ja anweſend und in der Lage, ſelbſt Herrn Roeren ge-
bührend zurechtweiſen zu können. Auch ſeine Gegner werden
ihm einräumen müſſen, daß er dies mit ebenſo viel Takt
und Würde als mit Entſchiedenheit getan hat.

Sehr viel peinlicher wirkte es aber, daß Herr Roeren,
der doch ſelbſt ein recht hohes Nichteramt bekleidet, einen
außerhalb des Hauſes ſtehenden jüngeren Juriſten unter
dem Schutze der Jmmunität einen „grünen, dummen
Aſſeſſor“ ſchimpfte. Wir haben dieſe Seite der Sache bisher
mit Zurückhaltung behandelt, da wir es als ſelbſtverſtänd-
lich betrachteten, daß Herr Oberlandesgerichtsrat Roeren

ſich beeilen werde, dieſe grobe Beſchimpfunc( zurück-
zunehmen. Leider iſt das bis zur Stunde noch nicht ge-
ſchehen. Der Beleidigte, Aſſeſſor Brückner von der Kolonial-
abteilung, iſt in einer recht üblen Lage. Er kann Herrn wird in Ungarn ebenſo wie in Danzig über die ungeheuren
Roeren nicht fordern, da dieſer ein erklärter Gegner des
Zweikampfes iſt. Er kann ihn auch nicht verklagen, da
die Aeußerung unter dem Schutze der Jmmunität ge-
fallen iſt.

Dagegen könnte freilich der Juſtizminiſter zwar nicht
den Herrn Reichstagsabgeordneten, wohl aber den Herrn
Oberlandesgerichtsrat Roeren deutlich darauf aufmerkſam
machen, daß eine ſolche Beſchimpfung, wenn ſie außerhalb
des Reichstages gefallen wäre, mit der Wahrung
Standeswürde unvereinbar erſcheinen würde.

Der Reichstag ſelbſt wird erkennen müſſen, daß das
ungewöhnlich hohe Vorrecht der Jmmunität auch doppelte
Pflichten auferlegt. Jn England gilt es dieſerhalb als
Anſtandspflicht, ſolche Aeußerungen, durch die Dritte in
ihrer Ehre beleidigt ſind, entweder zu widerrufen oder
außerhalb des Hauſes zu wiederholen, um. dem Beleidigten
Gelegenheit zur Klage zu geben. Würde dies auch bei uns
als ſelbſtverſtändliches Gegenſtück der Jmmunität betrachtet,
ſo könnte nicht Herr Bebel ſein gänzlich unqualifizierbares
Denunziantentum im Reichstage treiben, indem er auf
Briefe hin, die er, wie im Falle Prey, ſogar vernichtet hat,
die unerhörteſten Behauptungen als Tatſachen in die Welt

hineinſchreit. Es iſt längſt ſo weit gekommen, daß dieſer
Gewohnheitsverleumder ſeine Gewährsmänner grundſätz-
lich verſchweigt; daß er, der jetzt Gelder zur Unterſtützung
der ruſſiſchen Revolution ſammelt nicht wie bisher zu
gunſten der durch die Revolution Geſchädigten, ſondern
ganz offen für die Mörder, Bombenwerfer und Gift-
miſcher auf jeden albernen Küſtenklatſch hin ehrenwerte
Beamte und Offiziere der niederträchtigſten Ruchloſigkeiten
mit einem geradezu ſadiſtiſchen Behagen beſchuldigt. Es
iſt längſt erwieſen, daß er alles dies gegen beſſeres Wiſſen
tut, daß er die Rednertribüne des Reichstages zu einer
Stätte niedrigſter und gewiſſenloſeſter Verleumdung er-
niedrigt hat, gegen die es für die Angegriffenen keinen
Schutz gibt, da er jeder Herausforderung vor die Schranken
des Gerichtes zyniſch ausweicht.

Haben wir wirklich Anlaß, die Vorrechte ſolcher Leute
auch noch zu erweitern?

der
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Der Ernſt der Frage iſt damit aber nicht erſchöpft.
Die Befürworter der weitergehenden Jmmunität fordern ja
gerade, daß die Abgeordneten in keiner Angelegenheit, die
ihnen in Ausübung ihres Mandates mitgeteilt wird, zur
Zeugnisabgabe verpflichtet ſein ſollen. Der Fall Wiſtuba-
Roeren empfiehlt dieſen Wunſch der Aktion nicht zur Be-
rückſichtigung.

Jm Gegenteil muß der Reichstag ſelbſt darauf bedacht
ſein, eine Jnſtanz zu ſchaffen, die darüber wacht, daß
nicht das Abgeordnetenmandat ſo unerhört
gemißbraucht werde, wie Herr Roeren es damit
getan hat, daß er zugunſten eines Geſchichtenzuträgers in
eine ſchwebende Unterſuchung einzugreifen verſuchte.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 10. Dezember.

Kulis in Deutſchland?
Die Plenarverſammlung der Landwirtſchaftskammer für

Weſtpreußen hat unter dem Vorſitz des Herrn von Olden-
burg-Januſchau in ihrer letzten Sitzung ſich mit dem
Mangel an Landarbeitern befaßt und dabei einſtimmig eine
Entſchließung angenommen, in der zwar die Anwerbung
von Chineſen als Landarbeiter aus nationalen Gründen
für ſehr bedauerlich erachtet, aber doch für unvermeidlich
erklärt wird, falls nicht durch andere Maßnahmen der
Landflucht geſteuert werde. Die Kammer beauftragte ihren
Vorſtand, die geeigneten vorbereitenden Schritte zu tun.

Dieſer Beſchluß iſt von einer ſo verhängnisvollen Trag-
weite, daß die Kgl. Staatsregierung durch ihn hoffentlich
aus der beſchaulichen Ruhe, mit der ſie der immer ſtärker
werdenden Laändflucht zuſchaut, aufgeſcheucht werden wird
wie durch ein Sturmſignal. Denn was die verordnete Ver
tretung der weſt preußiſchen Landwirtſchaft beſchloſſen hat,
kann gar nicht mehr überraſchen. Es lag in der Luft!

Auch in Ungarn beſchloß der landwirtſchaftliche Verein
des Bekeſer Komitats einſtimmig, falls die Erntearbeiter
bis zum 31. Januar bei ihrer Weigerung, Ernteverträge

aus China 15000 bis
der Erntearbeiten einzu-

abzuſchließen, verharren ſollten,
20 000 Kulis zur Verrichtumg
führen.

Daß hier wie dort nur eine an Verzweiflung grenzende
Not zu ſolchen Beſchlüſſen führen konnte, iſt klar. Man

Gefahren der Kuliwirtſchaft untexrichtet ſein. Die drei
großen Kolonialſtaaten, die mit dem Chineſentume in Be-
rlihrung gekommen ſind, Nordamerika, Auſtralien und
Südafrika, haben übelſte Erfahrungen damit gemacht und
wehren ſich jetzt durch Miſchehe-Verbote, Ausſchließungs-
geſetze und ſoziale Agitation leidenſchaftlich gegen die gelbe
Peſt. Es iſt keine Frage, daß die Abwehr in Europa nicht
entfernt von der Entſchloſſenheit ſein könnte, wie ſie in
jenen Kolonialländern iſt, obgleich bei unſerer Bevölke-
rungsdichtigkeit die Arbeiterſchaft durch die Gelben noch
weit mehr als jene von Melbourne, San Franzisko und
Johannesburg bedroht würde.

Bei der Läſſigkeit, die in Raſſefragen bei uns herrſcht,
würden die Chineſen, denen die Jnduſtriegebiete ja ſehr
bald ſich öffnen würden, ganz dieſelben Zuſtände bei uns
ſchaffen wie in Liverpool mit ſeinen ſtinkenden Chineſen-
gaſſen, Spielhöllen, Opiumbuden und gemeinſten Bordells.
Der Kuli hat über alles dies ganz andere Anſchauungen als
wir. Er bringt die Kindertötung als Sitte mit, huldigt
den unausſtehlichſten perverſen Laſtern, und während keine
chineſiſche Frau dem Gatten in das Ausland folgt, ver-
heivatet ſich dieſer nach chineſiſcher Sitte mit Weißen, die
er in gräßlichſtes Elend zieht.

Dies alles iſt alſo wohl zu bedenken und iſt ſicherlich auch
von der weſtpreußiſchen Landwirtſchaftskammer beſtens
bedacht worden. Aber andererſeits iſt die Arbeiternot im
Oſten ſo hoch geſtiegen, daß die Verzweiflungsmaßregel er-
klärlich erſcheint. Alle noch ſo dringlichen Vorſtellungen
haben nicht geholfen. Nicht nur unſere ganze Wirtſchafts
politik iſt darauf zugeſchnitten, die Bevölkerung in die
Großſtädte und Jnduſtriezentren zu treiben, ſondern auch
unſere Sozialpolitik unterſtützt in faſt jeder Maßregel dieſe
unheilvolle Entwickelung. Welch ein Widerſinn liegt darin,
daß unſer Volk einen Geburtenüberſchuß von 900000
Seelen hat, daß in den Städten die zuſammengepferchten
Maſſen nach Verſicherung gegen Arpeitsloſigkeit ſchreien
und daß andererſeits auf dem Lande die nötigſte Arbeit
nicht mehr getan werden kann.

Nicht mit Unrecht hat in der Polen-Debatte vom Mitt-
woch der Abgeordnete Liebermann von Sonnenberg darauf
hingewieſen, daß die weitaus größere Polengefahr darin
beſteht, daß das ehemals ſo kerndeutſche Weſtfalen voll
ſtändig verſlawt iſt. tWarum entſchließt ſich die Regierung nicht dazu, die
zu völliger Zuchtloſigkeit verwildertan ausländiſchen
Arbeiter dadurch zu disziplinieren, daß ſie ihnen Päſſe
nur für eine beſtimmte Arbeitsſtelle ausſtellt?

Warum kann man ſich nicht dazu aufſchwingen, die all
ſeitig beklagten Uebelſtände, die das Geſetz über den Unter
ſtützungswohnſitz im Gefolge hat, abzuſtellen?

Warum geſchieht nichts, rein gar nichts, um dieſer
ſchwerſten nationalen Not zu ſteuern?

Warum insbeſondere verſagen in dieſer Frage ſo ſehr
die Kreiſe, die ſich mit Stolz und Vorliebe als Hüter des
internationalen Gedankens zu bezeichnen pflegen?

Weil ſie hypnotiſiert ſind von dem Trugbilde der un-
bedingten und bürgſchaftsloſen Freizügigkeit! Als ob dies
höchſte Recht des Deutſchen ohne weiteres jedem Ausländer
gewährt werden müſſe, als ob der Beſtand unſeres Volks-
tums nicht wichtiger wäre als eine Doktrin!

Von zwei Dingen eins: entweder man kommt endlich
zur Einſicht und ſtellt durch geſetzliche und Verwaltungs-
Maßnahmen die ſchlimmſten Uebelſtände ab, oder: wir
kriegen als Konſequenzen der vergötterten Doktrin die
Chineſenpeſt!

Die Eiterbeunle.
Die „Nordd. Allg. Ztg. beſchäftigt ſich in ihrer Sonn-

abendnummer an zwei Stellen in ſehr beachtenswerter
Weiſe mit dem Zuſammenſtoß Dernburg-Roeren.
Sichtlich auf amkliche Veranlaſſung hin ſtellt das Re-
gierungsblatt urkundlich feſt, daß der Abg. Roeren mit der
„Umſtimmung“ des Zentrums zu Ungunſten der Kolonien
gedroht hat, falls in der Togo- Angelegenheit die Regierung
ſeinen Forderungen nicht entſpräche. Sodann erörtert die
„Nordd. Allg. Ztg.“ in ihren „Rückblicken“ den Verlauf der
Kolonialverhandlungen des Reichstags genau in dem
Sinne, in welchem die rechtsſtehenden Blätter es getan
haben.

Als jüngſt an der gleichen Stelle des Regierungs-
blattes Forderungen der Bergarbeiter ſehr wenig ſachgemäß
beſprochen wurden, ſtellte es ſich heraus, daß jene Aus-
führungen „Privatarbeit der Redaktion“ waren. Dies auch
von der jetzt vorliegenden Auslaſſung anzunehmen, wäre
verkehrt. Die politiſche Bedeutung des Zuſammenſtoßes
Dernburg-Roeren iſt zudem ſo groß, daß die Leitung des
Regierungsblattes ſich über ſeine Würdigung zweifellos

mit der amtlichen Stelle ins Einvernehmen geſetzt hat.
Unter ſolchen Erwägungen iſt es zu begrüßen, wenn

die „Nordd. Allg. Ztg.“ den Zuſammenſtoß als in ſeinen
Folgewirkungen „für alle Zukunft reinigend“
bezeichnet und die grundſätzliche Zurückweiſung“ des
„Syſtems der Einmiſchung in Verwaltungs-
angelegenheiten“ einen „untrennbaren Beſtand
teil“ der Aufgaben nennt, die „ſich der neue
Herr zur Sanierung unſerer Kolonial-
Angelegenheiten geſtellt hat“. Von dieſem
Standpunkte aus ſchildert dann die „Nordd. Allg. Ztg.“,
wie aus dem „Ankläger“ Roeren der „Angeklagte“ wird,
der in das Verfahren der Gerichte eingreifen will und „faſt
eine Art von Nebenregierung zu etablieren ſucht“, nach
ſeiner Entlarvung aber zu taktloſen, unklugen Angriffen,
perſönlichen Jnvektiven“ und „groben Beleidigungen“ ſich

hinreißen läßt. Mit der Angabe, daß die Regierung „nach
reiflicher Ueberlegung“ dieſes Beeinfluſſungsſyſtem, welches
„wie ein Albdruck lähmend“ auf die ganze Verwaltung
hötte drücken müſſen, öffentlich beleuchtet hat, ſchließt die
„Nordd. Allg. Ztg.“ Das Echo aus dem klerikalen
Blätterwalde dürfte in einem einzigen Schrei der Ent-
rüſtung ſtehen.

Die geheime Sitzung der Budgetkommiſſion und
Jndiskretionen.

Anläßlich der in der „Kölniſchen Volksztg.“ über die
Freitagsſitzung der Budgetkommiſſion des Reichstags indiskreter-
weiſe erſchienenen Mitteilungen hat ein Mitarbeiter des Berl.
„L. A.“ ſich an den Abg. Dr. Semler mit dem Erſuchen
gewandt, ſich über die von dem Abgeordneten Erzberger
zur Sprache gebrachte Angelegenheit eines angeblichen Land-
ankaufs in Fernando Po zu äußern. Abg. Dr. Semler lehnte
es indeſſen ab, irgendwelche Mitteilungen zu machen, da den
Kommiſſionsmitgliedern Geheimhaltung der Angelegenheit auf
erlegt wurde. Auf den Hinweis, daß durch die Publikation in
dem rheiniſchen Zentrumsorgan die Vertraulichkeit doch durch
brochen ſei, erwiderte er, daß die von anderer Seite begangene
Diskretionsloſigkeit ihn nicht berechtigte, nun auch ſeinerſeits
einen Vertrauensbruch zu begehen.

Der „Berl. Lok.Anz.“ erfährt zu den Vorgängen in der Budget
kommiſſion, der Abg. Erzberger habe feſtgeſtellt, daß der Korreſpondent
der „Kölniſchen Volkszeitung“ ſeine Jnformation nicht von einem
indiskreten Zentrumsmitgliede erhalten habe, ſondern daß ein
anderer Abgeordneter kaum eine Viertelſtunde nach dem Sitzungs
ſchluß der Budgetkommiſſion über den bekannten Vorfall auf der
Journaliſtentribüne geſprochen habe.

Aus der vertraulichen Sitzung der Budgetkommiſſion
plaudert der „Berl. Lok.Anz.“ noch folgende Jndiskretionen aus:

Herr r habe angekündigt, der Abgeordnete Roeren, dem
die Angriffe des Kolonialdirektors überraſchend gekommen ſeien und der
deshalb auch ſein Material nicht bei der Hand gehabt habe, werde in
der zweiten Leſung den Beweis erbringen, daß er ſich nicht in die
Angelegenheiten der Kolonialabteilung hineingedrängt habe, daß er
vielmehr von ſeiten der Regierung um ſeine guten Dienſte angegangen
worden ſei. Herr Roeren ſoll angeblich auch Briefe des Reichskanzlers



beſitzen, in denen er um Vermittlung in der Wiſtubaangelegenheit ge
beten wird. Daß Herr Roeren, ſo ſchreibt der „L.A.“, jedenfalls einen
Brief des Reichskanzlers beſitzt, war klar, nachdem Herr Dernburg im
Reichstage einen Brief des Herrn Roeren an den Reichskanzler eſen
hatte, denn derartige Schreiben pflegen natürlich beantwortet zu werden.
Man wird die Veröffentlichung des Wortlautes dieſes Antwortſchreibens
des Kanzlers, das nach Vortrag des damaligen Leiters der Kolonial
abteilung Dr. Stübel abgegangen ſein dürfte, abwarten müſſen, ehe man
Herrn Roeren von dem Vorwurf freiſprechen kann, daß er einen ihm
nicht zuſtehenden Einfluß auf Maßnahmen der Regierung ſich zu ver
ſchaffen trachtete.

Es wird ja wohl hoffentlich bald einwandfrei h
werden, welches Mitglied der Kommiſſion die bodenloſe
Jndiskretion begangen hat.

Zur Sache ſelbſt ſtellt die „Deutſche Warte“ feſt, daß der
Kolonialabteilung von der ganzen Angelegenheit, die
der Abg. Erzberger glaubte an die große Glocke ſchlagen zu
müſſen, nichts bekannt iſt und die Regierung irgendwelche
Verſprechungen ſo abenteuerlicher Art niemals gemacht
hat, Fernando Po iſt einen Krieg noch weniger wert als
Marokko. Der ſuperkluge, ſo oft ſchon hineingefallene Abg.
Erzberger ſcheint, worauf wir ſchon ewigen haben, wieder
rzinmal ein Opfer eines engliſchen Lügengewebes
geworden zu ſein, da dieſe „Enthüllungen“ in etwas anderer
Form ſchon einmal durch engliſche Blätter gingen. Sie iſt ebenſo
zu bewerten wie die Behauptung, im Kriegsfalle würden die
deutſchen Handelsſchiffe unter amerikaniſcher Flagge ſegeln.
Nächſtens dürfte noch ein Plan entdeckt werden, daß deutſche
Jngenieure unter dem Aermelkanal einen Tunnel gegraben
hätten, der kurz vor London münde und der ſo breit ſei, daß
ein deutſches Regiment in Regimentskolonne marſchieren könne,
um im Kriegsfalle ſchnell ein paar deutſche Armeekorps nach
England werfen zu können.

Eine Erklärung der Frau Kolonialdirektor Kaiſer.
Auf die Angriffe, die der Abg. Arendt gegen

den früheren Kolonialdirektor Dr. Kaiſer erhoben hat
und in denen er behauptet, daß er ſich nicht an Kaiſer
herangedrängt, ſondern dieſer ihn um ſeine Vermittelung
erſucht und an ſein Krankenlager habe kommen laſſen, gibt
die Witwe folgende Darſtellung

Mein Mann lag ſchwer krank darnieder an den Folgen einer
Blutvergiftung. Der Arzt hatte auf das ſtrengſte jeden Beſuch
verboten. Da kam Dr. A. und verlangte meinen Mann zu ſprechen.
Er ließ ſich nicht abweiſen, und durch die Unterhaltung an der
Tür aufmerkſam geworden, wünſchte der Kranke den Beſuch.
Dr. A. gab an, dem Kranken nur eine kurze wichtige Mitteilung
machen zu müſſen. Jch blieb während der Unterredung im Neben
zimmer. Nach kaum zwei Minuten trat ich erſchrocken ins Kranken
zimmer und ſah, wie mein Mann ſich erhoben hatte und mit aus-
geſtrecktem Arm rief: „Was, Sie unterſtehen ſich, zu mir zu
kommen, um mich in meinem Hauſe zu bedrohen? Sie verlaſſen
augenblicklich meine Wohnung, und ich verbiete Jhnen, jemals
wieder mein Haus zu betreten.“ Frau Kaiſer ſchreibt: Das bedarf
wohl keines Kommentars weiter? Für heute nur noch die kurze
Notiz, daß mein Mann niemals veranaßt wurde, ſein Amt
niederzulegen, an das er ſein Herzblut hingab. Er hat im Gegen
teil während ſeiner 6 jährigen Amtszeit dreimal vergeblich um
ſeine Entlaſſung gebeten.

Wir werden bis auf weiteres auf die Darſtellung, wie
ſie Herr Dr. Arendt im Reichstage gegeben hat, mehr Ge
wicht zu legen haben als auf den Brief der Frau Kaiſer,
deren Vorgehen an ſich ja freilich ſehr wohl begreiflich er-
ſcheint und verzeihlich iſt. Es ſcheint uns aber, als ob ſie
ſich recht großer Uebertreibungen ſchuldig gemacht habe.
Herr Dr. Arendt wird nicht verfehlen, die Sachlage um
gehend endgültig aufzuklären.

Prinz Arenberg und Schmidt. Jn der „Täglichen
Rundſchau“ veröffentlicht der frühere Bezirksleiter in Togo,
Schmidt, eine längere Darlegung, in der er folgendes
feſtſtellen zu können glaubt:

1. Der Reichstagsabgeordnete Prinz Arenberg hat dem
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes eine ſchwarze Liſte“
eingereicht, in der er die Entfernung von der katholiſchen Miſſion
nüßliebigen Beamten unter Angabe beweislos gebliebener Be
ſchuldigungen gefordert hat.

2. Der Reichstagsabgeordnete Prinz Arenberg hat
ſich einem der zu Unrecht beſchuldigten Beamten gegenüber ver
pflichtet, mit der ganzen Zentrumsfraktion
für die Vorlage der Togobahn geſchloſſen ein-
zutreten, falls der Beamte von Schritten gegen das von der
katholiſchen Miſſion in Togo und von dem Prinzen Arenberg be
liebte Verfahren, Kolonialpolitik zu treiben, Abſtand nehme.

Wir haben keinerlei Urſache, an den Feſtſtellungen des
Herrn Schmidt zu zweifeln. Auf die Antwort des Prinzen
Arenberg darf man geſpannt ſein. Ja, ja, das Zentrum iſt
aus einem Ankläger zu einem Angeklagten geworden.

Der Kolonialdirektor Dernburg beabſichtigt nach der
Erledigung des Kolonialetats in der Budgetkommiſſion
einen längeren Urlaub anzutreten und ſich zur Erholung
nach St. Moritz zu begeben.

Das Kaiſerpaar wohnte am Sonntag vormittag dem
Gottesdienſt in den Kommuns bei. Später nahm der
Kaiſer aus den Händen des Diviſionspfarrers Schmidt
deſſen Buch über ſeine Erlebniſſe in Südweſtafrika ent-
gegen und beſichtigte darauf die vom Maler ClIoß (Stutt-
gart) perſönlich überreichte Skizze „Der Tod des Rolands
von Berlin“. Zur Frühſtückstafel war der Kronprinz
von Schweden geladen. Nachmittags begaben ſich die
Majeſtäten im Automobil von Potsdam nach Berlin, be
ſichtigten dort zunächſt im Salon Schulte die Ausſtellung
ruſſiſcher Gemälde und dann im Schloß Monbijou das
Modell des Profeſſors Brütt für die Statue des Oraniers
Friedrich Heinrich. Hierauf hörte der Kaiſer im könig-
lichen Schloſſe den Vortrag des Reichskanzlers. Um
6 Uhr abends hörte das Kaiſerpaar die Vorträge des
Wiener Männergeſangvereins an, deſſen Mit
glieder kurz nach 8 Uhr die Heimreiſe antraten. Der
Kronprinz iſt nach Potsdam zurückgekehrt.

Bevollmächtigter zum Bundesrat. Auf Grund des Artikels 6
der Verfaſſung des Deutſchen Reiches iſt von Sr. Majeſtät dem
Kaiſer der Staatsminiſter und Miniſter für Landwirtſchaft
Domänen und Forſten von Arnim zum Bevollmächtigten zum
Bundesrat ernannt worden.

Rangverleihung. Der Kaiſer hat den ſtändigen Stellver
tretern der Berghauptleute den Rang der Oberregierungsräte bei-
gelegt und (wie z. T. ſchon mitgeteilt) den jetzt in dieſen
Stellungen befindlichen Geheimen Bergräten Ziemann in Breslau,
Boettger in Halle a. S., Banniza in Clausthal, Loerbroks
in Bonn und Starcke in Dortmund dieſen Rang verliehen.

Perſonalnachrichten. Jn Berlin ſtarb am 8. Dezember der
Senats präſident beim Kammergericht, Gerhard Eichhorn, im
Alter von 59 Jahren.

Aus dem Reichsetat für 1907 veröffentlicht die
„Nordd. Allg. Ztg.“ jetzt die wichtigſten Daten des Ver-

waltungsberichts der Reſchskanzlei, des Auswärkigen
Amtes, des Reichsamts des Jnnern, des Reichsſchatzamts
und der Schutzgebiete.

Novelle zur Gewerbeordnung. Der Bundesrat berät
gegenwärtig eine Novelle zur Gewerbeordnung. Man
wird wohl nicht fehlgehen, ſchreiben die „B. P. N.“, wenn
man annimmt, daß in dieſer Novelle das Recht zur Aus
bildung von Lehrlingen an die Erwerbung des
Meiſtertitels geknüpft wird. Bei der Stellung, die
die Mehrheitsparteien des Reichstags gerade dieſer Hand
werkerfrage gegenüber bisher eingenommen haben, iſt wohl
auch nicht daran zu zweifeln, daß der dem Bundesrat vor-
gelegte Entwurf noch in der laufenden Reichstagstagung
Geſetz werden wird.

Aus der nationalliberalen Partei. Der Zentral-
vorſtand der nationalliberalen Partei hielt am Sonntag,
den 9. Dezember, in Berlin eine Sitzung ab, in der die
allgemeine Lage und die Haltung der Partei in der inneren
und der äußeren Politik erörtert wurde. Die Jnterpellation
Baſſermanns über die äußere Politik wurde allgemein ge
billigt. Was die Fleiſchteuerung betrifft, ſo ſprach
ſich der Vorſtand für die Aufrechterhaltung des Grenz-
ſchutzes im ſanitären Intereſſe aus. betonte aber, daß alle
Maßregeln angewendet werden müßten, um berechtigten
Klagen abzuhelfen. Zum Vorſitzenden wurde Baſſer-
mann, zu Stellvertretern Friedberg und Geiger-
Erlangen gewählt.

Ueber die künftige, Geſtaltung der höheren Poſtlauf-
bahn leſen wir: Die Anwaärter der höheren Laufbahn müſſen
das Zeugnis der Reife eines Gymnaſiums, Realgymnaſtums
oder einer Ober-Realſchule erworben haben. Sie ſollen
zunächſt in einer einjährigen Elevenzeit den techniſchen
Dienſt bei den Poſt und Telegraphenanſtalten erlernen
und ſich dann einem dreijährigen akademiſchen
Studium unterziehen, das vornehmlich die Volkswirt-
ſchaftslehreund die Grundlagen der Rechtswiſſenſchaft, ſowie
die Hilfswiſſenſchaften der Telegraphie: Phyſik, Chemie,
Mathematik, Elektrotechnik zu umfaſſen hat. Nach Voll-
endung der Studien iſt die erſte Prüfung abzulegen, nach
deren Beſtehen die Anwärter zu Poſtreferendaren
ernannt werden. Dieſe haben ihre praktiſche und wiſſen-
ſchaftliche Ausbildung nach einem beſtimmten Plane weiter
zu fördern und ſich mit dem Verwaltungsdienſte eingehend
vertraut zu machen. Nach Ablauf von weiteren drei Jahren
iſt die zweite Prüfung abzulegen, nach deren Beſtehen die
Ernennung zum Poſtaſſeſſor erfolgt. Die Aſſeſſoren
ſollen in den höheren Beamtenſtellen der fünften Rangklaſſe
verwandt und ſpäter, je nach Befähigung, Leiſtung, Führung
und Gelegenheit in die oberen Stellen der Verwaltung be
fördert werden.

Zur Eiſenbahn-Tarifreform iſt noch nachzutragen, daß im
Intereſſe einer glatten Abfertigung die Rückfahrkarten im
Verkehr mit den deutſchen Nord- und Oſtſeebädernbeit-
behalten werden; ſie dürften vorausſichtlich die bisher übliche
Geltungsdauer von 45 Tagen erhalten. Ferner iſt für unversackte
Fahrräder im Falle der Selbſtabfertigung eine Tarifherabſetzung
geplant. Gegenwärtig ſind bekanntlich für jedes Fahrrad 50 Pfg.
zu entrichten, gleichviel, ob dasſelbe nach Ammendorf oder nach
Eydtkuhnen befördert werden ſoll. Künftig wird im Nahverkehr
ein niedrigerer Satz erhoben werden.

Eine Polenvorlage, welche die preußiſche Oſtmarken-
politik inſofern auf eine völlig neue Grundlage ſtellt, als
ſie ſchärfere Handhaben für den Kampf um
den nationalen Boden vorſchlägt, iſt, wie Berliner Blätter
erfahren, im preußiſchen Landwirtſchaftsminiſterium aus
gearbeitet und wird dem Landtage ſogleich
mach ſeinem Zuſammentritt zugehen.

Das Erzbistum PoſenGneſen. Polniſche maßgebende
Kreiſe ſollen ernſthaft den Gedanken einer Kandidatur des
Weihbiſchofs Likowski für den erzbiſchöflichen Stuhl
von Poſen-Gneſen erwägen. An ſolchen „Erwägungen“
kann ſie niemand hindern. Beſtätigt aber wird dieſe Wahl
hoffentlich nie werden.

Eine ſeltſame Nachricht wird von einem
Nachrichtenbureau verbreitet. Danach bringen die
polniſchen Blätter ſoeben eine Meldung, wonach der Erz-
biſchof v. Stablewski drei Tage vor ſeinem Tode einen
Brief der Regierung erhalten habe, in dem er er-
ſucht wurde, ſeine Stellung zum polniſchen Schulſtreik zu
ändern, widrigenfalls ihn die Regierung als einen
politiſchen Gefangenen betrachten würde.

F Ein drittes Verfahren wegen Beleidigung des prewßiſchen
Abgeordnetenhauſes wird aus Düſſeldorf angekündigt. Gegen
die dortige ſozialdemokratiſche „Volkszeitung“, deren verantwort
licher Redakteur kürzlich wegen eines gleichen Vergehens zwei
Monate Gefängnis erhielt, iſt ein erneutes Strafverfahren wegen
Beleidigung des Abgeordnetenhauſes eingeleitet worden.

Schon wieder ein ungetreuer Genoſſe. Aus
München wird geſchrieben: Der vormalige langjährige
ſozialdemokratiſche Fraktionsvorſtand von München (Weſt)
Orgelbauer Friedrich Böckmann, zuletzt auch Münchener
Kaſſierer für die Zentralkranken- und Sterbekaſſe der
Tiſchler (Sitz in Hamburg), hat innerhalb der letzten Jahre
dieſer Kaſſe einen vorläufig feſtgeſtellten Betrag von 3715
Mark veruntreut. Er behauptete im Zivilverfahren,
daß er der Kaſſe nicht mehr als 2000 Mark ſchuldig ſei. Das
Landgericht hat ihn zur Zahlung der ganzen Summe ver
urteilt. Gegen Böckmann, der inzwiſchen flüchtig geworden
iſt, wurde jetzt auch das Strafverfahren eingeleitet.

England und Deutſchland. Der britiſche Handels-
miniſter Lloyd-George führte am Sonnabend in Liverpool
in einer Rede aus, die engliſche Schiffahrt erleide durch die
Beſtimmungen des Handelsſchiffahrtsgeſetzes keine Einbuße,
ſie erhalte vielmehr dadurch eine große Sicherheit. Es
wäre inhuman, wollte man alle Ausländer aus der eng-
liſchen Handelsmarine ausſchließen. Die Regierung müſſe
jedoch das Beſtreben nach einer Erhöhung des Prozent-
ſatzes an engliſchen Seeleuten in der engliſchen Handels
marine wirkſam unterſtützen. England habe von der
deutſchen Schiffahrt nichts zu befürchten,
wenigſtens ſolange nicht etwa Deutſchland
die engliſchen Jnſeln annektiere. Eng-
land habe in ſechs Jahren ſeine Handelsmarine um mehr
Schiffe vergrößert, als der ganze Wettbewerb Deutſchlands
mit all ſeinem Großtun (17) ausmache. Auf offener See
ſei engliſche Geſchicklichkeit und engliſcher Wagemut aller
Weſt überlegen.

Ein prächtiger Herr, dieſer britiſche Handelsminiſter!
Wenn Deutſchland berechtigte Jntereſſen wahrnimmt und
darauf bedacht iſt, nicht ins Hintertreffen zu geraten, ſo
nennt er dies: „Großtun“. Welches Beiwort müßte man
da wohl dieſer Rede geben?

Ausland.
Frankreich.

Deputiertenkammer. Der Papſt und die
Geiſtlichkeit.

Jn der Kammer wurde am Sonnabend die Beratung des
Heeresbudgets fortgeſetzt und die Herabſetzung der Kommando-
zulagen beſchloſſen, mit der zugleich die Forderung nach Ver
minderung der Generalſtellen ausgeſprochen werden ſoll. Kriegs
miniſter Picquart verſprach, die Frage der Kontrolle durch Zivil-
beamte in der Armeeverwaltung zu prüfen. Bezüglich des An
trages auf Streichung von, einer Million in Anbetracht der Ab
ſchaffung der Kriegsgerichte kündigte Unterſtaatsſekretär Cherow
an, daß demnächſt dieſe Vorlage eingebracht werde. Sie werde
ſehr kategoriſch ſein, denn in einem freien Lande gebe es keinen
Platz für Ausnahmegerichtshöfe. Eine lebhafte Debatte ent
wickelte ſich dann über die Frage der Abſchaffung oder Verringerung
der Uebungsperioden von 28 und 13 Tagen für Reſerviſten und
Landwehrleute.

Die Pariſer kirchlichen Blätter beſtätigen, daß die Ent
ſcheidung des Papſtes, wonach der Geiſtlichkeit
unterſagt wird, auf Grund des Verſammlungsgeſetzes von
1881 die Erklärung behufs Abhaltung des Gottes-dienſte s abzugeben, am Sonnabend den Biſchöfen über-
mittelt wurde. Dieſe Entſcheidung hat den Zweck, angeſichts
des jüngſten Rundſchreibens des Miniſters Briand die Würde der
Kirche zu wahren. Der Papſt will vermeiden, daß durch das
Eindringen der Zivilgewalt in das religiöſe Gebiet eine zwei
deutige age geſchaffen wird.

Die Regierung iſt entſchloſſen, angeſichts der augenblicklichen
Lage alle Vorſchläge der Biſchöfe zurückzuweiſen, die biſchöflichen
Paläſte zu vermieten und alle Gebäude, die dem Staate gehören
und von der Geiſtlichkeit bewohnt werden, vom 11., d. Mts. zu ent
äußern.

Spanien.

Der neue Marineminiſter.
Vizeadmiral Marquis Teſoro iſt zum Marineminiſter er

nannt worden.
Rußland.

Miniſterkriſis und anderes zur inneren Lage.
Die „Petersburger Zeitung“ meldet aus guter Quelle, die

Lage des Miniſteriums Stolhpin ſei überaus ge-
fährdet infolge der Affäre Gurko und der beab-
ſichtigten Gleichſtellung der Juden. Eine ent,
ſprechende Vorlage liegt ſeit vier Wochen beim Zaren, ohne Er-
ledigung zu finden. Als Nachfolger Stolypins wird Juſtizminiſter
Schtſcheglowitow genannt. Ferner iſt ein Wechſel im
Miniſterium des Aeußeren wahrſcheinlich, um
die Verhandlungen mit Japan, die wegen unerfüllbarer For
derungen ins Stocken geraten ſind, zum Abſchluß zu bringen.

Die Reformkommiſſion des Gouvernements Riga hat die
Aufhebung des Kirchenpatronatsrechtes für die
Großgrundbeſitzer beſchloſſen. Die Geiſtlichen werden
künftig von dem aus drei Kurien hervorgegangenen Kirchenrat
gewählt.

Jn Petersburg wurde eine von mehreren tauſend Perſonen
beſuchte Verſammlung des Verbandes der wahrhaft
Ruſſiſchen“ abgehalten. Hohe Geiſtliche weihten unter großer
Begeiſterung die Fahnen. Dem Weihegkt folgten enthuſiaſtiſche
Hochrufe auf den Kaiſer und die kaiſerliche Familie und feind
liche Kundgebungen gegen die Revolutionäre, denen die Schuld an
Rußlands Niederlage zugeſchrieben wurde. Hierauf wurden
ſtürmiſche Pereat- Rufe gegen den Grafen Witte und
gegen die Juden ausgebracht. Der Vorſitzende des Verbandes,
Rubrowin, feuerte den Patriotismus gegen Japan an.
Der Prieſter Johann von Kronſtadt bezeichnete die Dum a als
eine „Eiterbeule“. Die Verſammlung ſchloß mit Rufen „Nieder
mit der Konſtitution“. Eine Straßenprozeſſion beſchloß
die Verſammlung, die ohne Ruheſtörung verlief.

Bulgarien.
Der „F. Ztg.“ wird aus Saloniki vom 8. Dezember ge

meldet: Die griechiſche Bewegung im Sandſchak Serres nimmt
täglich zu. Am Sonnabend wurde der bulgariſche Pfarrer des
Dorfes Zirnowo getötet. Am Jenidzeſee finden ſeit zwei
Tagen Kämpfe zwiſchen Griechen und Bulgaren ſtatt.

Perſien.
Die Krankheit des Schahs.

Aus Teheran, 9. Dezember, meldet das Reuterſche Bureau:
Jm Befinden des Schahs iſt heute keine Verſchlimmerung ein
getreten.

Afrika.

Kämpfe in Algerien.
Der franzöſiſche Miniſter für die Kolonien erklärt die Lage

in Mauretanien für durchaus befriedigend. Oberſt Michard,
der Führer der Hilfskolonne, ſei bis zehn Kilometer an Tidſch
Kidſcha herangekommen. Die Belagerung dieſes
Poſten s durch die Mauren ſei aufgegeben. und es ſeien Maß
nahmen zur Sicherung gegen einen Handſtreich getroffen worden.

Eine Meldung aus Algier lautet: Zwei Mehariſten, welche
Briefſchaften für die im Süden ſtationierten Poſten mit ſich führten,
wurden bei Beni-Ounif an der marokkaniſchen Grenze von
einer aus etwa zehn Mann beſtehenden Räuberbande über-
fallen. Einer der Mehariſten wurde getötet, der andere kam
nach BeniOunif zurück. Eine Abteilung Tirailleure verfolgte die
Bande, der es jedoch gelang, zu entkommen. Aus Lalla-
Marnia wird über Kämpfe gemeldet, in die Truppen des
Prätendenten verwickelt ſeien; zehn ſeiner Leute ſeien
gefallen.

Marokko.
Es heißt in Tanger, Raiſuli ſei mit den Andſcheras in Ver

handlungen über die Herſtellung des Friedens getreten,
Südamerika.

Das Befinden Caſtros.
Ein Telegramm von zuverläſſiger venezolaniſcher

Seite beſtätigt, daß der Geſundheitszuſtand des Präſidenten Caſtro
ſehr ſchlecht iſt, und man glaubt allgemein, daß ſeine
Krankheit tödlich verlaufen wird. Nach derſelben Meldung be
reitet General Parades eine Revolution vor und erklärt,
daß er bald mit 15 000 Gewehren ins Feld rücken werde.

China.

Der Fremdenhaß.Der von einer geheimen Geſellſchaft in Shanghai
angeſtiftete, gegen die Ausländer gerichtete Aufſtand in der
Provinz KiangAihunau nimmt große Dimenſionen an. Jnfolge
deſſen ſind alle in den Bergwerken von Ping-Kiang S2e-
ſchäftigten deutſchen Arbeiter unter dem Schutze von Re
gierungstruppen nach Tſchangſcha geflüchtet.

Vermiſchtes.
Die neuen Automobile des Kaiſers, die bekanntlich nicht mit

Benzin oder Spiritus, ſondern elektriſch betrieben werden, ſind
dieſer Tage geprüft worden und haben ihre Probe glänzend be-
ſtanden. Sie zeigen modernſte Formen und elegante Ausſtattung.
Jeder Wagen bietet vier Perſonen Platz. Sitze und Jnnenwände
der „Elektromobile“ zeigen feinſte Polſterarbeit in hellblauer, ge
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uhr, alles ſauber in Naturholz und Elfenbein gearbeitet, vervoll
ſtändigen die geſchmackvolle Einrichtung. Die Lackierung iſt in der
für kaiſerliche Automobile vorgeſchriebenen Farbe, hell Elfenbein,
ausgeführt, die Karoſſerie ſchmücken hellblaue, in Gold eingefaßte
Leiſten. Die Türen und die Rückwand zeigen die Kaiſerkrone mit
Band und die Deviſe: „Gott mit uns“. Die vier Laternen tragen
Kronen aus vergoldeter Bronze. Der Fahrerſitz hat blaue Leder
polſterung. Die Ladung der Batterie hält für eine Fahrt von
100 Kilometern vor. Die Fahrgeſchwindigkeit kann auf 60 Kilo
meter per Stunde geſteigert werden.

Der Abbé von Chatenay. Reuig in den Schoß der katholiſchen
Kirche zurückgekehrt iſt der Abbé Délorne. Er war bekannt
lich eines Tages, wie wir ſeinerzeit meldeten, aus Chatenah
in Frankreich, wo er als katholiſcher Pfarrer lebte, verſchwunden.
Alle Welt glaubte, daß er ermordet worden ſei. Jn Chatenay
wurde bereits eine Totenmeſſe gefeiert, an der die geſamte Geiſt
lichkeit teilnahm. Da kam anfangs Auguſt aus Brüſſel die Nach
richt, daß Abbé Délorne dort ſich aufhalte. Und nun klärte ſich
die Angelegenheit auf. Der Abbé, der ſeit längerer Zeit mit
der Lehrerin von Chatenah, Fräulein Frémont, Beziehungen unter
hielt, hatte ſich mit ihr nach Brüſſel geflüchtet. Abbé Delorne
war feſt entſchloſſen, aus der Kutte zu ſpringen, einen bürgerlichen
Beruf zu ergreifen und Fräulein Frémont zu heiraten. Er hat
ſich jedoch, wie jetzt der Pariſer „Matin“ meldet, den Einflüſſen
gefügt, die aus klerikalen Kreiſen auf ihn einſtürmten, ſeinen Ent
ſchluß geändert und iſt reuig in den Schoß der Kirche zurückgekehrt.
Gegenwärtig befindet er ſich in einer geiſtlichen Anſtalt in der
Nähe von Paris. Aber auch Fräulein Frémont hat der Welt ent
ſagt. Sie hat den Schleier genommen und iſt als büßende
Magdaleng Nonne geworden. Das ſoll jedoch kein freiwilliger Akt
geweſen ſein. Der „Matin“ erklärt nämlich, er habe Gründe zur
Annahme, daß Fräulein Freémont, die übrigens ihrer Niederkunft
entgegenſieht, ihrer perſönlichen Freiheit beraubt worden ſei. Be
ſtätigung bleibt abzuwarten.

Wirrungen im neuen Hamburger Hauptbahnhofe. Der neue
Hauptbahnhof, der vor wenigen Tagen eröffnet wurde, hat bisher
noch nicht die gewünſchte Erleichterung des Verkehrs geſchaffen.
Im Gegenteil herrſcht in dortigen Geſchäftskreiſen Unwillen über
die großen Verkehrsſtörungen, die mit der Eröffnung des
Hauptbahnhofes eingetreten ſind und täglich zunehmen. Um
dem Uebel zu ſteuern, läßt die Eiſenbahndirektion bereits fahr
planmäßige Züge ganz ausfallen, ſo auf der
Blankeneſer Strecke allein acht Züge. Die Verkehrs
ſchwierigkeiten ſind dadurch noch erhöht worden, daß der Kopen
hagener Schlaf wagen des Lübecker Schnellzuges aus den
Schienen geriet und ſeit Sonnabend vormittag 9 Uhr den Verkehr
auf dem Ferngleis ſperrt.

Frau Riehl aus der Haft entlaſſen. Die Jnhaberin des durch
den jüngſten Wiener Senſationsprozeß bekannt gewordenen
„Modeſalons“, Frau Regina Riehl, iſt jetzt gegen eine
Kaution von 50 000 Kronen auf freien Fuß geſetzt worden. Die
Strafvollſtreckung iſt einſtweilen bis zur Entſcheidung über Be
rufung und Nichtigkeitsbeſchwekde der Angeklagten akwxehoben.
Die Riehl wurde bekanntlich zu 326 Jahren ſchweren Kerkers
verurteilt.

Koſtbares Kirchengemälde. Durch eine umfallende Kerze wurde
am Sonnabend während der Frühmeſſe in der Kirche Faubourg
St. Joſé in Brüſſel ein Altar in Brand geſetzt. Dabei verbrannte
eine der ſchönſten Schöpfungen von Kaſpar Decrayer (Marias
Himmelfahrt) im Werte von 600 000 Franken. Prieſter und
Publikum ſtürzten bei Ausbruch des Brandes in wilder Panik
davon.

Eine Rieſenſchlange auf dem Marktplatze. Auf dem Markt-
platze in Stratford gelang es einer großen Bog Con-
ſtrictor, in der Nacht auszubrechen. Als die Nachricht am
frühen Morgen bekannt wurde, bot der mit Schaubuden und
Karuſſels beſetzte Platz bald ein merkwürdiges Bild. Die Buden-
beſitzer zogen es vor, ihren Aufenthalt in den Buden
mit dem auf den Dächern zu vertauſchen, und die Dächer
der Karuſſels waren bald dicht beſetzt. Man fand die Schlange
ſchließlich in der großen Laterne eines Kinematographen eng zu
ſammengerollt. Sie verteidigte ſich lebhaft gegen jeden Verſuch,
ſie zu entfernen, bis es einer Bändigerin gelang, das Tier wehrlos
zu machen. Später entdeckte man Spuren von Fell an ſeinem
Maul und vermißte gleichzeitig eine Zirkuskatze.

Denkmäler als Diebesverſteck. Merkwürdige Verſtecke für ge
ſtohlenes Geld hatte ein Pariſer Chauffeur gewählt. Jhm war zu
ſammen mit mehreren Brüdern und Schweſtern eine Erbſchaft von
einigen tauſend Frank ſowie Jnhaberpapiere und Schmuckſachen
zugefallen. Das Erbe war unter die Berechtigten ordnungsmäßig
verteilt worden, aber der Chauffeur hatte es verſtanden, ſeinen
Verwandten das auf ſie entfallende Erbteil abzuſchwindeln. Auf die
Anzeige eines der Geſchädigten nahm die Polizei bei ihm eine
Hausſuchung vor, doch ohne von dem geſtohlenen Gelde etwas zu
finden. Da die Beamten jedoch auf ihn weiter eindrangen, um
ihn zu einem Geſtändnis zu zwingen, führte der Dieb die Poliziſten
zunächſt nach der Avenue de Paris, wo ſich die Statue von Denis
Papin befindet. Dort hatte er an bem Sockel des Denkmals die
entwendeten Gold und Schmuckſachen vergraben. Dann ging die
Entdeckungsreiſe nach der Kathedrale de Saint Denis, wo hinter
der Statute eines Heiligen ein Teil des Geldes verborgen war,
während der andere Teil unter dem Sockel eines Denkmals in
einem Pariſer Vororte verſteckt aufgefunden wurde. Der Chauffeur
war der Anſicht, daß Denkmäler das ſicherſte Diebesverſteck ſeren.

Ein beſtraftes Stadtratskollegium. Die Stadträte der badiſchen
Induſtrieſtadt Ettlingen bei Karlsruhe ſind beim Bezirksamt mit
je 20 Mark in Strafe genommen worden, weil ſie auf eine lokale
Preßagitation und Bitten hin die 70 Jahre alt gewordene katholiſche
Oberſchweſter am ſtädtiſchen Spital entgegen der zum 1. Dezember
ergangenen Regierungsverfügung auf ihrem Poſten belaſſen haben,
obwohl die Zuſtände im Spital längſt eine Beſſerung und einen
Wechſel in der Anſtaltsverwaltung erfordern.

Ein ärztliches Honorar von 150 000 Kronen bietet der als
Gründer der „Athener Bank“ auch in Deutſchland bekannte
griechiſche Bankier Pesmazoglu, der ſeit zwanzig Tagen
ſchwer krank darniederliegt; er leidet an Leukämie (Weißblütig
keit), und die Athener Aeuzte haben erklärt, daß er rettungs
los verloren ſei. Auf Wunſch der Angehörigen haben jedoch
die Aerzte an Prof. Noorden in Wien, den Nachfolger Nothnagels,
einen ausführlichen Krankheitsbericht telegraphiert und den be
rühmten Kliniker erſucht, ſofort nach Athen abzureiſen. Das Tele
gramm koſtete nicht weniger als 1000 Kronen, und Profeſſor
Noorden erhielt die Verſicherung, daß ihm bald nach
ſeinem Eintreffen in Athen 150 000 Kronen ausgezahlt werden
würden. Ein größeres Honorar hat wohl, wenn man vom
Sultan abſieht, noch niemals ein Kranker ſeinem Arzte angeboten.
Prof. Noorden hat aber trotzdem die Einladung abgelehnt als
gewiſſenhafter Arzt teilte er den Angehörigen drahtlich mit, daß er
nach dem Krankheitsbericht ſeinen Beſuch für zwecklos halte. Nun
wurde von Athen derſelbe Krankheitsbericht an einen bekannten
Pariſer Kliniker telegraphiert; auch ihm bot man für einen
ärztlichen Beſuch eine große Summe; aber auch er erklärte, daß

nach ſeiner Ueber jede ung auf Erhaltung des Lebensſei, e eher re der Arzt, an man ſi

ofort nach Athen abgereiſt, und die Angehörigen des Bankiers
einen beſonderen Dampfer gemietet, der den Hoffnungbringer

von Brindiſi abholen ſoll. Pesmmazoglus Krankheit erregt in
Griechenland große Teilnahme.

W. Schwere Unruhen in Perſien. „Daily Mail meldet aus
Karachi, daß nach Berichten aus Perſien in der Provinz Schiras große
Unruhe und Erregung herrſchen, hervorgerufen durch die Mißregierung
des Fürſten Schog es Sultaneh. Auch im Diſtrikt Koweit ſeien
Unruhen ausgebrochen. Das Einſchmuggeln von Waffen nehme zu.

n der Nähe von Kalhat ſei es zu Gefechten zwiſchen verſchiedenen
tämmen gekommen. Jn Kerman ſeien ernſte Unruhen ausgebrochen.

Banden von Straßenräubern durchzögen die Gegend. Jm Diſtrikt
Jezd ſei eine europäiſche Reiſegeſellſchaft, beſtehend aus der
Gattin eines Miſſionars und einer jungen Dame, überfallen,

p. tzt wandte ein Profeſſor in Lyon nicht zu ſein: riß

ihres ganzen Eigentums beraubt und dann freigelaſſen worden, ohne
daß ihnen ein Leid zugefügt worden wäre. Der Gouverneur von
Kerman habe alle ſeine Diener und die hervorragenden Bürger der
Stadt bewaffnet im Hinblick auf eine etwa eintretende ſchwierige Lage
als Folge des Ablebens des Schahs von Perſien

Anerkannte Tapferkeit. Jn Swinemünde wurde der Beſatzung
des im Hafen liegenden deutſchen Petroleumdampfers „Mann
heim“, Kapitän Schou, durch die Swinemünder Schiffahrtsbehörde
im Auftrage der engliſchen Regierung für ihre Tapferkeit und
bewieſenen Mut beim Untergange des engliſchen Dampfers „Engliſh
King“, von dem ſie elf Perſonen retteten, eine große Ehrung zuteil.
Dem Kapitän wurde neben einem Dankſchreiben ein prachtvoller ſilberner
Tafelaufſatz überreicht. Der Steuermann erhielt die goldene Rettungs
medaille und ein koſtbares Seeglas, der Bootsmann die ſilberne
Rettungsmedaille am Bande und für die übrige Bemannung des
Rettungsbootes iſt ein Geldgeſchenk von je 60 Mk. beſtimmt.

Die Raubanfälle in Newyork mehren ſich von Tag zu Tag ſchon
ſpricht man von einer regelrechten Raubepidemie und ruft nach einer
Reform des Polizeiweſens, da die Sicherheitsorgane ſich bisher unfähig
erwieſen, dem Treiben der Räuberhorden Einhalt zu tun. Schon im
Sommer mußte die Millionärskolonie auf Long Jsland einen regel
rechten Raubzug über ſich ergehen laſſen, wobei die Gauner mit einem
Automobil auftraten. Mit Einbruch des Winters haben ſolche Raubanfälle
ſich noch außerordentlich vermehrt. Kürzlich wurde ein reicher Herr Mr. Aſiel
in der Nähe der 5. Avenue angehalten und vollkommen ausgeplündert.
Als in den benachbarten Häuſern Lärm geſchlagen wurde und die
Polizei kam, entfernten ſich die Angreifer mit großer Gemütsruhe, die
Revolver in den Händen, die Beute in der Taſche, kletterten gemächlich
über die Umfriedigung des Zentral-Parkes und verſchwanden. Am letzten
Mittwoch überraſchten bewaffnete Gauner einen Bankier im Morgen
ſchlafe in ſeiner Wohnung, knebelten ihn und entwichen mit reicher
Beute, indeß die alarmierten Nachbarn nach der Polizei riefen.

W. Untat eines Wahnſiunigen. Wie der „Vogtl. Anz.“ aus Aſch
(Böhmen) meldet, hat dort in der Nacht zum Montag eine Frau in
einem Anfalle von Wahnſinn ihren neun Jahre alten Sohn erhängt.
Dann ſprang ſie ins Waſſer, wurde aber gerettet, worauf ſie

ſichten wurden aber auch diesmal vereiteilt. Vor der Tat hatte ſie
ihren beiden Kindern Opium eingegeben. Die Unglückliche war erſt
vor 14 Tagen aus der Jrrenanſtalt Bayreuth entlaſſen worden.

W. Unwetter in Spanien. Einer Madrider Meldung zufolge
herrſchte dieſer Tage im größten Teil Spaniens, namentlich an der Oſtküſte,
ein furchtbares Unwetter, wodurch mehrere Fiſcherboote gekentert ſind und
auch ſonſt mehrfach Schaden angerichtet wurde.

Unzufriedene Poſtbeamte in Wien. Wegen Unzufriedenheit mit
ihrer Lage beabſichtigen die Wiener Poſtbeamten noch vor Weihnachten
in die paſſive Reſiſtenz einzutreten und dieſe auf alle Zweige des Poſt
verkehrs auszudehnen.

Rochefort wegen Beleidigung verurteilt. Das Schwurgericht in
Ronen verurteilte den franzöſiſchen Politiker Rochefort wegen Beleioigung
der Witwe Syveſtons zu 20 000 Francs Geldbuße und Ver
öffentlichung des Urteils in zehn Zeitungen.

Verhafteter Spion. Jn Toulon iſt ein Matroſe unter dem
Verdacht, geheime Schriftſtücke beiſeite geſchafft zu haben, verhaftet
worden. Um was für Schriftſtücke es ſich handelt, iſt nicht bekannt.

Verhafteter Bankuotenfälſcher. Die Pariſer Polizei verhaftete
einen Jtaliener, der ſeit längerer Zeit falſche Banknoten her-
ſtellte. Sie beſchlagnahmte in ſeiner Wohnung eine Menge Falſifikate.
Der Verbrecher ſcheint einer internationalen Fälſcherbande anzugehören.

Exploſion in einer Ausſtellung. Jn der Automobil Ausſtellung
im Großen Kunſtpalaſt zu Paris explodierte Sonntag nachmittag ein
Motor, wobei fünf Beſucher leicht verletzt wurden.

Schiffszuſammenſtoß. Man meldet aus Livorno, 9. Dezember
Der Dampfer „Segeſta“, der viele Reiſende und Auswanderer an
Bord hatte, ſtieß am 9, Dezember beim Auslaufen aus dem Hafen
mit dem griechiſchen Paketboote „Luna“ zuſammen. Der Dampfer
„Segeſta“ erlitt unterhalb der Waſſerlinie ein Leck und ſan k. Auch
die „Luna“ wurde beſchädigt. Die Beſatzung und die Reiſenden,
darunter 56 Auswanderer, wurden mit dem Dampfer „Ozione“ nach
Neapel weiter vefördert.

Vom Unwetter überraſcht. Bei einem plötzlich in Japan
aufgetretenen Unwetter ſind mehrere von Schinagawa abgegangene
Fahrzeuge, die mit Perſonen überladen waren, geſunken. Von
95 Perſonen ſollen nur 35 gerettet worden ſein

W. Unglück zur See. Der in Chriſtianſund beheimatete Dampfer
„Tremad“ ſtrandete am 9. Dezember infolge Sturmes bei der Jnſel
Smölen. Von der aus elf Mann beſtehenden Beſatzung ertranken
ſieben. Von den übrigen vier, die vom Lande aus gerettet wurden,
ſt arb einer nach der Rettung.

Der Hauptmann von Köpenick“. Das Urteil im Prozeß Voigt
iſt jetzt rechtskräftig geworden.

Ueber eine myſteriöſe Affäre, deren Schauplätze in Paris,
Breslau und Berlin liegen, wird dem „Leipz. Tgbl. aus Breslau ge
meldet: Ein dortiger Volksſchullehrer hatte während ſeines Urlaubes
in Paris ein Jndividuum kennen gelernt, das ſich Gräfin Ding
Alma de Paradéa nannte und als Tochter des franzöſiſchen
Konſuls in Rio de Janeiro ausgab. Die Bekanntſchaft führte zur
Verlobung, und nach Beendigung der Urlaubezeit kehrten die Braut
leute nach Breslau zurück, um ſich dort in der Heimat des Lehrers
einen Hausſtand zu gründen. „Dina Alma de Paradéa“ trug viel
Brillanten und gab oft zu erkennen, daß ſie aus reichem, altadeligem
Hauſe ſtammte. Die Gräfin nahm bei Verwandten des Lehrers Quartier,
und hier ſtiegen Bedenken gegen den weiblichen Charakter der „Braut“
auf. Das Rätſel wurde gelöſt, als Dina Alma an Neuralgie erkrankte
und einen Nervenarzt kommen laſſen mußte dieſer verlangte, daß die
Erkrankte ſich entkleiden ſollte, um eine ſachgemäße Unterſuchung aus
führen zu können. Die „Braut“ begab ſich ins Nebenzimmer
hier trank ſie aus einem Fläſchchen, daß ſie bei ſich trug, Gift;
dann kehrte ſie ins Krankenzimmer zurück und ſank tot zu den
Füßen des Arztes nieder. Bald darauf traf ein Polizeikommiſſar ein,
der feſtſtellte, daß die „Gräfin Alma de Paradeéa“ ein verkappter
Mann war, und zwar ein ausgewachſener, etwa 30jähriger, der ſich
durch Anlegung von falſchen Hüften, Brüſien und Zöpfen zum Weibe
verwandelt hatte. Die Breslauer Polizei ſetzte ſich ſofort mit den
Berliner Kriminalbehörden in Verbindung und jetzt gelang es, die
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Perſönlichkeit feſtzuſtellen. Die angebliche Gräfin war der Stiefſohn
eines Arztes H., der früher im Weſten Berlins praktiziert hatte. Seine
Mutter ſtarb vor einem Jahre in derſelben Jrrenanſtalt, in
der der ältere Bruder der Pſeudogräfin noch jetzt interniert
iſt. Der junge H. bezog von ſeinem Vater eine monatliche Rente
von 250 Mark und trieb ſich ſeit Jahren in der Welt umher. Es
kann keinem Zweifel unterliegen, das er erblich belaſtet war. Jn dem
Schlafzimmer der Gräfin Dina Alma de Paradéa fanden ſich eine
große Anzahl der feinſten Damentoiletten und falſche Brillanten,
ebenfalls in großer Zahl. Aus Berlin war H. vor mehreren Jahren
unter Hinterlaſſung unbedeutender Schulden ſpurlos verſchwunden.
Seine Leiche wurde von der Breslauer Polizei bis zur völligen Klar
ſtellung der Affäre beſchlagnahmt.

Standesamt.
Halle (Säd), Steinweg 2. Meldungen vom 8. Dezember 1906.

Aufgeboten Der Laborant Georg Schöner, Bitterfeld und Anna
Grotzky, Wörmlitzerſtr. 112. Der Geſchäftsreiſende Karl Zieſe, Magde-
burg une Hedwig Münch, Zenkerſtr. 3. Der Arbeiter Hermann Stoye,
Körnerſtr. 37 und Anna Eſchke, Dachritzſtr. 9I. Der Arbeiter Otto
Rothe und Berta Herrmann, Zenkerſtr. 1.

Eheſchließzungen Der Poſtbote Hermann Carl, Gr. Klausſtr. 31
und Margarete Müller, Barfüßerſtr. 18/19. Der Kaufmann Franz
Hennig, Ranniſcheſtr. 22 und Eliſe Blumenfeld, Ritterſtr. 9. Der
Telegraphenarbeiter Paul Pertzſch, Doberſchütz und Anna Braun,
Forſterſtr. 566. Der Droſchkentutſcher Rochus Lipinski und Frieda
Schlurick, Kapellengaſfe 8.

Gevoren Dem Handarbeiter Gottlieb Lohr, Huttenſtr. 5a, T.
Marie. Dem Kaufmann Hermann Lucke, Delitzſcherſtr. 74, S. Heinrich.
Dem Telegraphenvorarbeiter Karl Jacob, Wolfſtr. 22, S. Kurt. Dem
Werkmeiſter Franz Allendorf, Liebenauerſtr. 7, S. Georg. Dem Hand
arbeiter Robert Bertram, Gr. Steinſtr. 65, S. Willy. Dem Bäcker
meiſter Karl Weißhahn, Gr. Steinſtr. 47, S. Walter. Dem Schrift-
ſetzer Guſtav Keüger, Ludwigſtr. 8S, S. Guſtav. Dem Bierfahrer
Hermann Auguſtin, Weingärten 25, S. Hermann.

Geſtorben Des Bergmanns Karl Michel T. Marie, 1 J., Klinik.
Des Drechslers Hermann R.inhardt T. Anna, 12 J., Klinik. Des
Schaffners Karl Gebhardt S., totgeb., Klinik. Der Kaufmann Hermann
Haacke, 56 J., Magdeburgerſtr. 1.

Auswärtige Aufgebote Der Vizewachtmeiſter Robert Kühl, Halle
und Eliſabeth Engler, Zachau, Der Former Franz Holzhäuſer und
Alma Engler, Deſſau.

m

Halle (Nord), Burgſtraße 33. Meldungen vom 8. Dezember 1906.
Aufgeboten Der Tiſchler Walter Klauſer und Eliſabeth Czech

geb. Cyrus, Ludwig- Wuchererſtr. 20. Der Fabrikarbeiter Franz Barth,
Moritzkirchhof 11 und Luiſe Köhler geb. Giebichenſtein, Goetheſtr. 3.

Eheſchließungen Der Eiſendreher Max Scharlach, Gr. Brunnen
ſtraße 20 und Anna Köhler, Kurfürſtenſtr. 49. Der Techniker Albin
Reif, Bernburg und Jda Friſchleder, Ludwig- Wuchererſtr. 34. Der
Handlungsgehilfe Karl Heinze gen. Küſtner, Geiſtſtr. 66 und Marie

ſich die P ulsader dur ch ſ ch nitt. Jhre ſelbſtmörderiſchen Ab Wege, Geiſtſtr. 2. Der Schloſſer Paul Schmiedel, Trothaerſtr. 8 und
Emma Ziegler, Trothaerſtr. 78. Der Geſchirrführer Hermann Bransdor,
Saaleſtr. 1 und Luiſe Gebhardt. Zietenſtr. 37.

Geboren Dem Arbeiter Karl Baum, Viktoriaſtr. 41, S. Erich.
Dem Kaufmann Auguſt Leifheit, Burgſtr. 51a, T, Gertrud.

Geſtoeben Des Schmieds Guſtav Menzel aus Schwerz S. Paul,
1 Mon., Diakoniſſenhaus. Die Rentiere Wilhelmine Hoffmann geb.
Wolf, 80 J., Hohenzollernſtr. 40. Des Schloſſers Ernſt Henze S.
Paul, 2 J., Weißenburgſtr. 17. Die Wwe. Henriette Hüttich geb.
Schaarſchmidt, 67 J., Leſſingſtr. 4. Des Arbeiters Gottfried Hagen
bruch T. Erna, 9 J., Leſſingſtr. 18. Des Stabsveterinärs a. D. Karl
Fleiſcher Ehefrau Anna geb. Dietrich, 50 J., Wilhelmſtr. 19.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Rittergutsbeſ.? Dr. Middeldorf aus

Adamsdorf, Peters aus Berlin. Rittmſtr. Kerſten n. Gem. u. Tochter
aus Zſcherben. Baronin v. Hardenberg aus Querfurt. Madame Char-
lotte Wiehe u. Gemahl aus Paris. Kandidat O. Herzfeld aus Leipzig.
Prof. Dr. Anſchütz aus Sonneberg. v. Poncet aus Halle. E. Jande
aus Mainz. v. Wißmann, Hauptmann Hoffmann, Frau Oberleutnant
Diogand u. Tochter, Oberleutnant Kleinſchmidt, Paſtor E. Prun, ſämtlich
aus Berlin. Dir. R. Reichards aus Köln. Kapellmeiſter Schilling-
Ziernßen u. Gem. aus Düſſeldorf. Kaufleute: M. Pinoff, Pribatſch,
beide aus Berlin, H. Jacob aus Maximilianſan, Kerngut aus Luxem
burg, W. Dorrhauer aus Leipzig, Jaſſoy aus Hanau, E. Aßmann aus
Bremen, E. Binder aus Mainz, F. Brüning aus Frankfutt.

Grand Hotel Berges vorm. Bode. Se. Exzell. Oberlandes-
ſtallmeiſter Graf v, Lehndorff aus Graditz. Reichs-WMilitärgerichtsrat
Thiedemann u. Fam., Rentier Rumpe, Frau Geh.-Rat Clara Loos,
Eiſenbahndir. F. Wagner, Sanitäts-Rat Dr. R. Roſenthal, ſämtlich
aus Berlin. Geh. OberReg.Rat E. Laue aus Deſſau. Jng. B. Matthlo,
E. Riecke, beide aus Berlin, Roſſini aus Jorli (Jtalien), A. Melichor
aus Prag, O. Koritzki aus Dresden, A. aus'm Weerth aus Dortmund,
Scheller aus Wolſenbüttel. Obering.: K. Schwetaſch aus Leipzig,
J. Meyer aus Halenſee-Berlin. Prof. Dr. A. v. Navrutil aus Klauſen
burg. Fabrikant H. Erfurt aus Beyenburg. Kommerzienrat F. Kupfer
berg u. Gem. aus Wiesbaden. Stadtrat F. Ohrtmann aus Halberſtadt.
Molkereibeſ. Bethge aus Schackensleben. Dir.: C. Döring aus Helm
ſtedt, K. Kranzfelder aus Bunzlau. Rittergutsbeſ. v. Kabitſch aus
Tennich. Rentier E. M. Mallet aus Chemnitz. Ober-Baurat Meißner
aus Magdeburg. Beamter Cerf aus Haſſerode (Harz). Chemiker
Dr. B. Fraaß aus Nürnberg. Bankier A. Kauffmann u. Gem. aus
Hamburg. Prof. Dr. Hahn aus Kapſtadt. Gutsbeſ. Schurig u. Gem.
aus Spielberg. Apotheker A. Schulz aus Görlitz. Kaufleute L. Hirſch,
R. Schmidt, C. Hindermann, A. Herrenfeld, L. Sklarz, Schlochauer,
ſämtlich aus Berlin, W. Schlich aus Erfurt, O. Stahl aus Nürnberg,
M. Stoll aus Naumburg, C. Maret aus Harburg, M. Naumann aus
Mainz, Berthold aus Chemnitz, J. Fels, Kloſtermann, K. Volker, ſämtlich
aus Hannover, E. Kaoach, Scheller, beide aus Leipzig, M. Kolinsky
aus Frankfurt a. M., Schäublin aus Neufchatel, Walther aus Nürnberg.

D BSerantwortlich Für Vonnt und Fenleton Dr. Walther Gebensleven
für Vrovinz, Allgemeinez, Vörſean und Handelsteil Max Gdeling; für Lotalesz:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtripte
nnd Beiträge übernimmt die Readattion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel Je

esentuell zurückgejandt werden ſollen muß das Porto deigefügt ſein.

i Rhachitis (engliſche Krankheit
zur Unterſtützung der Knochenbildung bei Kindern

Schering s Malzextrakt mit Kalt
Fl. 1,00 u. 2,00. Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtr. 19.

Niederlagen in Halle: Adler Engel-, Hirſch. Kaiſer, Kronen-, Stern
und Waiſenhaus-Apotheke.
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Kostüme-Sammet Cord-Sammet Hlusen-Sammet
Neuheiten in Karo und Streifen,für Kostüme, Blusen

und Kinder Lleider.
Vorrat 14 Farben.

Muster-Kollektionen bereitwilliget.

Schwarzzenber
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Dienstag
Landeszeitung für die

Gedenktage,
11. Dezember.

1783. Der Dichter Max von Schenkendorf geboren.
1801. Der Dichter Chr. Dietrich Grabbe geboren.
1803. Der franzöſiſche Komponiſt Hektor Berlioz geboren.
1517. Der Dicher Max von Schenkendorf an ſeinem Geburtstage

geſtorben.
1837. Die ſieben berühmten Göttinger Profeſſoren werden ihres Amtes

entſetzt.

1843. Dr, Robert Koch, der Entdecker der Tuberkelbazillen, geboren.
1847. Der Dichter Moritz Graf von Strachwitz geſtorben.
1875. Furchtbare Exploſion des Dampfers „Moſel“ in Bremerhaven,

veranlaßt durch den Maſſenmörder Thomas.

Tagesſpruch: Dem traue nie, der einmal Treue brach.
Shakeſpeare.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 10. Dezember.

Sonder Ausſtellung japaniſcher Farbenholzſchnitte bei
Tauſch u. Groſſe. Seit etwa 35 Jahren iſt die Kenntnis japaniſcher
Kunſt im fortwährenden Steigen begriffen, ſind große Sammlungen
nicht nur der kunſtgewerblichen Erzeugniſſe, ſondern auch der Malereien
und Holzſchnitte Japans angelegt worden, hat der Einfluß, den be
ſonders letztere Kunſt auf die Entwickelung unſeres Geſchmackes ausübt,
ſtetig zugenommen. Um ſo mehr iſt es den Herren Tauſch u. Groſſe zu
danken, daß ſie dem hieſigen Publikum eine ſo große Zahl dieſer
Blätter, die man, je länger man ſie betrachtet und ſtudiert, immer
mehr und mehr lieb gewinnt, vorführen. Die Herſtellung der japaniſchen
Holzſchnitte bietet mit der früher in Europa üblichen viele Aehnlichkeit,
denn die Zeichnung wird in beiden Fällen auf dem Holzblock aus
geſpart, ſodaß ſie erhaben ſtehen bleibt, während die jetzt herrſchende
neuere Art den Holzſchnitt wie den Kupferſtich behandelt, alſo vertieft
mit eingeſchnittenen Linien. Eine weſentliche Verſchiedenheit dagegen
beſteht darin, daß die Japaner ihre Zeichnung nie auf dem Holzblock
ſelbſt ausführen, was in Europa früher allgemein üblich geweſen iſt,
ſondern ſich dazu ſtets eines dünnen oder durchſichtig gemachten
Papieres bedienen, das dann mit der Bildfläche nach unten auf den
Holzblock aufgeklebt wird und ſo die Vorzeichnung für den Holzſchneider
bietet. Handelt es ſich um Buntdrucke, ſo zeichnet der Künſtler
auf ſoviel Abdrücke des Umrißſtockes, als er Farbenplatten zu ver
wenden gedenkt, je die in einer und derſelben Farbe gehaltenen Teile
hinein, die dann auf ebenſoviel Platten nachgeſchnitten werden.
Eine große Zahl der ausgeſtellten Blätter ſtammt von Hökufai,
dem in Europa wohl populärſten der japaniſchen Künſtler, welcher eine
bedeutende Rolle in der Geſchichte des japaniſchen Holzſchnittes ſpielt,
ſowohl durch die Eigenart ſeines Talentes wie durch den Einfluß,
den er während eines langen, arbeitsreichen Lebens (1760 1849) aus-
geübt. Wir machen beſonders aufmerkſam auf die Blätter „Die Welle“
und „Der Fuji bei ſchönem Wetter von Süden aus“. Jhm an Be
deutung zwar nicht gleich, aber ebenfalls ſehr geſchätzt wird
Hiröſhige, der im Jahre 1797 geboren wurde und ſeit Mitte der
zwanziger Jahre des vorigen Jahrhunderts ſich vornehmlich der Land
ſchaft zuwandte, woneben er mit beſonderem Eifer die Darſtellung von
Tieren, namentlich von Vögeln und Fiſchen, betrieb. Wir nennen noch
die beiden Toyokuni, Shigemaſaund Kiyénaga, beſonders
machen wir jedoch auf das älteſte der ausgeſtellten Blätter aufmerkſam,
welches von dem 1646 geborenen Hiſhikawa Mors6nebu
ſtammt. Alle Blätter ſind käuflich zu haben eine Anzahl Um-
drucke bereits für 1,50 Mk. bis 2 Mk.

Einführung. ndgeſtern Herr Paſtor Hellmann in ſein Amt als Geiſtlicher der
St. Georgen-Kirchengemeinde durch den Superintendenturverweſer Herrn
Oberpfarrer Knuth ſeierlichſt eingeführt und verpflichtet.

Gedenket der Armen. Uns wird geſchrieben: Kommt
da kürzlich ein kleiner Knirps zu der Geſchäftsführerin der
Frauenhilfe für Gefangenenfürſorge: „Frau
Paſter wenn ich ſo'n kleenen Bautaſten zu Weihnachten kriegen
könnte, für fünfzehn Pfennig?“ Er unterſtützt ſein Geſuch
mit einem treuherzigen Blick ſeiner großen Augen. „Das
wird ſich vielleicht machen laſſen,“ lautet die Antwort. Seelen-
vergnügt marſchiert der kleine Mann ab. Am folgenden Tage
klingelt er ſchon wieder. „Nun! Schon wieder da?“ „Frau
Paſter,“ ſagt er beklommen, „ſein Sie nur nicht böſel! Meine
Mutter hat ſehre gezankt wegen den Bautkaſten. Jch ſollte
Ihnen lieber meine Stiebeln zeigen.“ Er hebt einen Fuß
Der Schuh könnte allerdings den Mandſchurei-Feldzug mitgemacht
haben. „Aber das wird wohl mehr koſten,“ ſagt er noch be
kümmerter Vielleicht geht's dochl“ Mit dem Troſte wird er
entlaſſen. Vielleicht reichen milde Hände das, was jenem
kleinen Manne und noch vielen anderen „ein bischen Freude“
macht.

Ein Familienabend für den Oſtbezirk ſoll am
Dienstag, den 11. Dez., abends 8 Uhr im Oſtſtädter Ge
ſellſchaftshaus, Büſchdorferſtraße 7, veranſtaltet werden. Den
muſikaliſchen Teil zu übernehmen, haben ſich bewährte Kräfte
freundlichſt bereit erklärt. Die Geſangsabteilung des Franckeſchen
Jünglingsvereins will den Abend wieder durch ihre Lieder ver
ſchönen. Freunde und Gönner ſind herzlich eingeladen. Der
Eintritt iſt frei.

J Beiſein einer zahlreichen Gemeinde wurde

Be Nr. 577 der Halleſchen Zeituncr Provinz S eingen.
Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis hält

morgen (Dienstag) im „Goldenen Schiffchen“ eine zwangloſe Zu
ſammenkunft ab, bei welcher politiſche Tagesfragen beſprochen werden.
Freunde und Geſinnungsgenoſſen ſind freundlichſt willkommen.

Evangeliſcher Bund HalleSüd. Morgen abend 8 Uhr hält
der Zweigverein HalleSüd im evangeliſchen Bund im kleinen Saal
des „Wintergartens“ wiederum einen Vortragsabend ab, an dem Herr
Dr. pbil,. Lippelt, Oberlehrer an den Franckeſchen Stiſtungen, über:
„Alb recht Dürer, ein deutſch evangeliſcher Künſtler der
Reformationszeit“, unter gleichzeitiger bildlicher Erläuterung durch
Reproduktionen aus Werken ſeiner Kunſt ſprechen wird. Alle Glieder
der Johannesgemeinde und Freunde des evangeliſchen Bundes ſeien
aufs wärmſte auf dieſen intereſſanten Vortrag hingewieſen. Der Ein
tritt iſt für jedermann frei.

Verein für Erdkunde. Die nächſte Sitzung des Vereins
für Erdkunde, die am kommenden Mittwoch abends 8 Uhr im
Auditorium maximum der Univerſität (Seminargebäude' ſtatt
findet, verſpricht beſonders intereſſant zu werden. Der Fenenſer
Privatdozent Dr. Leonhardt Schultze wird unter Vor-
führung von Lichtbildern einen Vortrag über die Hotten-
totten halten, deren Leben und Treiben er auf mehejährigen
Reiſen in ihrem Heimatlande Südafrika eingehend ſtudiert hat.

Der Brigadeverein ehem. Kameraden der Jufanterie
Regimenter von 26 und 66 hält am Donnerstag, den 13. Dezember,
abends 9 Uhr ſeine Monatsverſammlung in der „Franziskanerhalle“
Große Märkerſtraße, ab, zu welcher auch Kameraden, die bei der
13. Jnfanterie Brigade gedient oder geübt haben und dem Verein als
Mitglieder noch nicht angehören, willkommen ſind. U. a. wird über die
am 9. Dezember in Magdeburg abgehaltene Zuſammenkunft der Vorſtände
aller Brudervereine ehem. 26er und 66er, an welcher auch die beiden
Regiments Kommandos teilgenommen haben, behufs Errichtung eines
Denkmals der am 30. Auguſt 1870 in der Schlacht bei Beaumont
gefallenen Offiziere und Mannſchaften Bericht erſtattet werden.

Harzklub-Zweigverein. Mehr als 900 Perſonen waren
der Einladung gefolgt, die der Vorſtand zu dem am letzten
Sonnabend in den „Kaiſerſälen“ ſtattgefundenen Vortrags und
ProjektionsAbend hatte ergehen laſſen und der ſowohl am Ende
der einzelnen Abteilungen, als auch beim Schluſſe des Vortrags
geſpendete lebhafte Beifall ſagte es deutlich, daß Herr Alf re d
Ebeling aus Braunſchweig ſowohl mit ſeinem die landſchaft
lichen Schönheiten der in Frage kommenden Gebiete greifbar
ſchildernden und eine prächtige Charakteriſtik der Bewohner
jener Länder gebenden Vortrage, als auch mit der Vorführung
der ſehr ſchöne Aufnahmen zeigenden ca. 120 Lichtbilder Genuß
und Belehrung in hohem Maße gebracht hat. Anfangend in
Agram, führte die intereſſante Reiſe durch Bosnien und die
Herzegovina nach Dalmatien und Montenegro mit
längerem Aufenthalt u. a. in Banjaluka, Jaice, Sarajevo, Jlidze,
Moſtar, Raguſa, Cattaro, Cettinje, um dann mit einer Schiffs-
tour über Spalato, Zara in Fiume zu enden und das Ganze
mit einem Ausflug nach Abbazia abzuſchließen. Ein zweiter
Vortrags und ProjektionsAbend wird im Laufe des Winters
folgen auch hofft der Vorſtand, die ſeit einigen Jahren ſchon
geplante Harz-Schlittenpartie in dieſem Winter zur Tatſache
werden zu laſſen.

Vortrag Forel. Wir machen darauf aufmerkſam, daß
der für morgen abend angekündigte Vortrag „über die ſozial-
hygieniſche Seite der Alkoholfrage“ auf keinen Fall wiederholt werden
kann, da die Zeit des Redners genau eingeteilt iſt.

Volksbildungsverein. Am Mittwoch, den 12. Dezember,
abends 816 Uhr findet in den „Thalia-Feſtſälen“ ein hochmoderner
und ſenſationeller Vortrag ſtatt. Als bewährter Redner iſt Herr
Hauptmann Härtel (Tr. 19), Leipzig gewonnen worden, der
über die diesjährige Veſuvkataſtrophe ſprechen, dabei Bilder vor-
führen wird, die zu den beſten ihres Genres gehören. Neapel mit
dem Veſuv vor und nach der Kataſtrophe wird als Wandelpanorama
vor den Augen der Beſchauer vorbeiziehen und ſo den Eindruck einer
trefflichen Rundſchau erhöhen. Derartige Wandelpanoramas ſind
als Neuheit auf dem Gebiete der Projektion zu bezeichnen. Der
Vortrag ſelbſt, auf ſtreng wiſſenſchaftlicher Baſis aufgebaut, wird
ein getreues Bild jener Schreckenstage entwerfen und hauptſächlich
die Frage beantworten: „Wie verlief die furchtbare Kataſtrophe
und wie verhielt ſich das italieniſche Volk dabei, deſſen Charakter
dem unſeren ſo ganz anders geartet gegenüberſteht?“ Für die
Güte der Härtelſchen Aufnahmen ſpricht der Umſtand, daß das
wiſſenſchaftliche Jnſtitut Urania-Berlin mehrere davon für ſich be-
anſprucht hat. Außerdem hat Herr Hauptmann Härtel für photo-
graphiſche Leiſtungen in Paris und jetzt auf der internationalen
Ausſtellung in Mailand je eine ſilberne Medaille erhalten. Der
Vortrag iſt von ihm bereits an anderen Orten gehalten worden
und hat allgemeinſte Anerkennung und Bewunderung gefunden.
Einlaßkarten für Nichtmitglieder ſind zum Preiſe von 25 Pfg. in
den bekannten Vorverkaufsſtellen zu haben; an der Abendkaſſe
werden 30 Pfg. erhoben.

Kommunaler Verein Halle a. S.-Oſt. Die Monatsverſammlung
findet am Donnerstag, den 13. Dezember 1906, abends 8 Uhr im
„Oſtſtädtiſchen Geſellſchaftshauſe“, Büſchdorferſtraße, mit folgender Tages
ordnung ſtatt Beſprechung über das nächſte Stiftungsfeſt. Wahl
der Kaſſenreviſoren. Bericht über den Jahreshaushalt der Stadt
Halle 1905,06. Verſchiedenes.

Der 3. kommunale BezirksVerein hält morgen, Dienstag,
abends 8 Uhr im „Paradiesgarten“ ſeine ordentliche diesjährige
Generalverſammlung mit der üblichen Tagesordnung ab.

Spar und Bauverein zu Halle a. S. (e. G. m. b. H.). Jn
der geſtern nachmittag im „Paſſage-Reſtaurant“ abgehaltenen ordent

11. Dezember 1906.

lichen diesjährigen Generalverſammlung lag der Geſchäftsbericht über
das elfte Geſchäftsjuhr 1905/06 vor, dem zu entnehmen iſt, daß der
erzielte Reingewinn die Verteilung einer Dividende von 4 Prozent

eſtattet.
Der muſikaliſche Zirkel vom 16. Oktober 1883 bot ſeinen Mit

gliedern am vergangenen Sonnabend im Saale des „Reichshofes“ den
erſten Kammermuſikabend im Winterhalbjahr. Die Darbietungen
(Quartett op. 76 Nr. 4 von Haydn, Auartett d-moll von Schubert und
„Romanze“, Trio von Marſchner) bereiteten den Zuhörern Stunden
edlen Genuſſes.

Die Dilettanten-Orcheſter Vereinigung „Tempo“ feierte
am Sonnabend in den „ThaliaFeſtſälen“ ihr zweites Stiftungs-
feſt, zu welchem Freunde und Gönner der Vereinigung zahlreich er
ſchienen waren. Die Zahl der im Orcheſter Mitwirkenden war
durch freundliche Mithilfe auf 43 Perſonen verſtärkt worden, ſo
daß die Kapelle einem großen Konzert Orcheſter glich, in dem alle
Muſik-Jnſtrumente vertreten waren. Die Harfe war durch ein
Pianoforte erſetzt worden. Dem ſchon aus früheren Veran-
ſtaltungen beliebt gewordenen Dirigenten Herrn Oskar See
hauſe wurde in Anerkennung ſeiner Verdienſte um die Ver-
einigung und ſeiner vorzüglichen Leiſtungen nach der Jubel-
ouverture von Weber ſowie nach dem Vorſpiel zur Oper „Die
Meiſterſinger von Nürnberg“ von Wagner je ein Lorbeerkrangz
mit Schleife und Widmung überreicht, außerdem wurde er durch
eine Anſprache des Vorſitzenden Herrn P. Wolf unter Aus-
händigung eines Diploms zum Ehrenmitgliede der Vereinigung er-
nannt. Der zu dem Feſte verfaßte Prolog wurde von Fräulein
Anna Spitzner ausdrucksvoll geſprochen, und die treffliche Feſtrede
vom Vorſitzenden, Herrn P. Wolf, gehalten. Sämtliche Stücke
wurden von den Orcheſtermitgliedern exakt zum Vortrag gebracht
und ſtürmiſch applaudiert, ſo daß die Muſiker mehrere Zugaben
boten. Ganz beſonders gefielen die Liedervorträge des Herrn Max
Schul zei, desgleichen errang während der Kaffeepauſe der
Cornet à piston-Virtuoſe Herr Johannes mit ſeinem Vor-
trage „Der Karneval von Venedig“ von Arban und Herr Ul rich
(Tenor) mit einem Liede aus der „Luſtigen Witwe“ wohlver-
dienten Beifall. Dem Konzert folgte ein Ball, welcher die Teil-
nehmer noch bis zum frühen Morgen in fröhlicher Stimmung bei-
ſammen hielt.

Kein Duell in der Heide. Durch hieſige und auswärtige
Blätter macht gegenwärtig eine Notiz die Runde, wonach in der Heide
zwiſchen einem Studenten und einem Seeoffizier ein Piſtolenduell
ſtattgefunden habe, zu dem ein Wirtshausſtreit den Anlaß gegeben habe.
Der Ofſizier ſei hierbei durch zwei Streifſchüſſe an Kopf und Oberarm
verwundet worden. Von zuſtändiger Stelle wird uns mitgeteilt, daß
die Senſationsnachricht ſich nicht beſtätigt. Die Duellgeſchichte iſt
mithin ein leeres Gerücht.

Walhallatheater. Am Mittwoch nachmittag 4 Uhr findet wieder
eine der beliebten Kinder- Vorſtellungen lebender Photographien bei ſtets
neuem Programm belehrenden und unterhaltenden Inhalts ſtatt. Zu
dieſer zahlen wie bisher Kinder im Saal und II. Rang 10 Pfg.,
I. Rang 20 Pfg., Erwachſene 20 bezw. 30 Pfg

Herrliche Zuſtände. Am Sonntag vormittag gegen 10 Uhr
entſtand vor dem Grundſtück Gr. Ulrichſtr. 33, wo vor kurzer Zeit ein
Kanalanſchluß gemacht worden war, wieder einmal eine erheb
liche Pflaſterſenkung, die den Fahrverkehr gefährdete und eine Abſperrung
nötig machte. Kürzlich ſahen wir in der unteren Leipzigerſtraße, wie
einem Herrn ein koſtbarer Spazierſtock dadurch zerbrach, daß er beim
eiligen Gehen mit dem Stock in einen der zahlloſen Zwiſchenräumen
zwiſchen den einzelnen Trottoirplatten geraten war er konnte weder
ſeinen eiligen Gang ſofort hemmen, noch den Stock rechtzeitig aus der
heimtückiſchen Spalte, die ihn feſt einklemmte, herausziehen, ſo daß der
Stock brach. Wer entſchädigt den ſteuerzahlenden Bürger für all ſolche
Schädigungen, die aus der ewigen Buddelei und dem nachherigen
mangelhaften Zudecken entſtehen

Warnung. Wie das Polizeiamt in Darmſtadt, ſo erläßt auch
die hieſige Polizeiverwaltung folgende Warnung: Unter der Be
zeichnung „Menſtruationspulver Geiſha“ wird neuerdings ein „garantiert
unſchädliches“, angeblich „ſeit Jahren ſchon in Japan gebräuchliches“
Mittel in den Verkehr gebracht, durch deſſen Anwendung angeblich
„Stockungen und Störungen der Blutzirkulation uſw. bei Frauen“
ohne jede Berufsſtörung in kurzer Zeit erfolgreich behoben werden.
Das Mittel beſteht ausſchließlich aus fein gepulverten getrockneten
Blüten der Römiſchen Kamille. Dieſe werden vielfach als harmloſes
Hausmittel bei Blutſtockungen der Frauen angewendet. Eine Original
ſchachtel Geiſha enthält 30 Gramm dieſes Pulvers und koſtet 3 Mark,
in den Apotheken koſtet die gleiche Menge 30 Pfennige.

Schlägereien. Am Sonntag abend gegen 9 Uhr kam es in
dem Reſtaurant „Händelpark“, Nikolaiſtraße 6, zwiſchen dem Bierfahrer
Friedrich Peter ſen., Friedrich Peter jun. und Hermann Peter, ſämtlich
Kellnerſtraße 11 wohnhaft, und dem Geſchäftsſührer des Reſtaurants
Wilke zu einer Schlägerei, bei der Friedrich Peter jun. einige leichte
Stichwunden im rechten Arm erhielt, ſodaß er ſich in der Klinik ver
binden laſſen mußte. Der Geſchäftsſührer erhielt mehrere Stockhiebe
über den Kopf. Jn der vergangenen Nacht gegen 3 Uhr entſtanden
in dem Grundſtück Schlamm 1a zwiſchen einem hieſigen Handlungs
kommis und einer Lohndirne Streitigkeiten. Der Kaufmann erhielt
mit einer Selterswaſſerflaſche einen Schlag an den Kopf, wodurch er
eine ſtarkblutende Wunde über dem linken Auge davontrug.

Ein Gardinenbrand entſtand am Sonnabend abend gegen
9 Uhr in der Wohnung des Steueraufſehers Kupper, Herrenſtraße 12.
Das Feuer kam dadurch zum Ausbruch, daß eine brennende Lampe
auf die Kommode unter die Gardinen geſtellt wurde. Die alarmierte
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r konnte nach kurzer Tätigkeit wieder abrücken. Der Schaden
t gering.

Von Krämpfen befallen wurde am Freitag abend en 8 Uhreine in der Krukenbergſtraße wohnende Rentiere in den Kl hmieden

Die Dame wurde in das Grundſtück Kleinſchmieden 6 gebracht, wo ſie
ſich nach kurzer Zeit erholte und ſich in einer Droſchke nach ihrer
Woher begeben konnte.

Unfall. Der bedauernswerte Klempnerlehrling Franz Kluge,
welcher vor einigen Tagen vom Neubau Langeſtraße 17 aus beträcht
licher Höhe abſtürzte und ſich ſchwer verletzte, iſt geſtern im Eliſabeth
krankenhauſe, wohin man ihn von der Polizeiwache in Glaucha aus ge
ſchafft hatte, operiert worden. Sein Zuſtand gilt noch für ſehr bedenklich.
Die Unterſuchung über den Unfall iſt eingeleitet worden.s Drahtriß. Am Sonnabend gegen 9 Uhr vormittags riß vor

dem Grundſtücke Reilſtraße 9 die Oberleitung der Stadtbahn. Perſonen
ſind nicht verletzt worden, auch trat keine Betriebsſtörung ein.

Rohe Ueberfälle. Jn der Nacht zum Sonntag gegen 12 Uhr
wurde der Arbeiter Emanuel Pohla, Schmeerſtraße 8, von einer noch
nicht ermittelten Perſon vor dem Grundſtück Bergſtraße 4 derartig auf
das Straßenpflaſter geworfen, daß er ſich am Hinterkopfe eine ca. 3 em
lange, ſtark blutende Wunde zuzog. Nachdem er auf der Polizei
Hauptwache einen Notverband erhalten hatte, begab er ſich in ſeine
Wohnung. Jn derſelben Nacht gegen 4 Uhr früh wurde der Stanzer
Robert Zimmermann, Uhlandſtraße 4, von dem Barbier Max Schüler,
Glauchaerſtraße 58, vor dem Grundſtück Gr. Märkerſtraße 27 mit einer
Haarſchneideſchere geſtochen. Der Hieb iſt ſo ſtark geführt worden, daß
das rechte Schulterblatt durchbohrt und vermutlich die Lunge verletzt
iſt. Der Zimmermann fand Aufnahme in der Königl. Klinik. Der
Täter wurde feſtgenommen.

Von der Straße. Sonnabend abend gegen 10 Uhr wurde der
Jnvalide Theodor Werther, Unterberg 12, vor dem Grundſtück Große
Steinſtraße 76 in hilfloſem Zuſtande aufgefunden. Man brachte ihn
nit dem ſtädtiſchen Krankenwagen nach ſeiner Wohnung.Waſſerrohrbruch. Am Sonntag abend 8 Uhr entſtand vor

dem Grundſtück Gr. Steinſtraße 70 ein unbedeutender Waſſerrohrbruch.

Fernſprechweſen. Zuſammenſtellung der Aenderungen im
Teilnehmerverzeichnis des hieſigen Vermittlungsamts und der Erweiterung
des Sprechbereichs in der Zeit vom 2. bis 8. Dezember 1906.
A. Nachzutragen: Nr. 3280 Röhrborn, C., Kaufmann, Robert
Franzſtraße 6. B. Zu ändern: Nr. 1922 Altenberg, Albert,
Weinreſtaurateur, Gr. Märkerſtraße 14 (bisher Knauer). Linde,
Jnhaber Hugo Taube, Neueſte Hutmoden, Pelz und Filzwaren,
techniſche Filze, Gr. Ulrichſtraße 63 pt. (bisher Jnhaber Otto Taube).
C. Erweiterung des Sprechbereichs: Halle (Saale) und
Ammendorf Radewell ſind zum Sprechverkehr zugelaſſen mit Markt-
zeuln (100, beſchränkt).

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Montag, den 10. Dezember, abends 6 Uhr:

Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle Oberpf. Prof. Schmidt.
St. Ulrich Mittwoch, den 12. Dezember, abends 8 Uhr:

la eede im Konfirmandenzimmer der Oberpfarre; Oberpfarrer
ächtler.

Zu St. Georgen: Montag, den 10. Dezember, abends 8 Uhr
Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. Mittwoch, den 12. Dezember,
vorm. 10 Uhr Beichte und Kommunion Oberpfarrer Knuth.

Johanneskirche: Mittwoch, den 12. Dezbr., abends 84 Uhr
Religiöſe Verſammlung Rudolf-Haymſtraße 37.

Domkirche: Dienstag, den 11. Dezbr., abends 8x Uhr Bibliſche
Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.

LDaurentiuskirche: Dienstag, den 11. Dezember, abends 8 Uhr:
Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.

Zu St. Stephauus: Dienstag, den 11. Dezember, abends
8 Uhr: Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe Albrecht
ſtraße 27; Hilfspred. Hübner. Mittwoch, den 12. Dezember, abends
6 i Bibelſtunde im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27; Paſtor

einhof.
St. Pauluskirche: Mittwoch, den 12. Dezbr., abends 8x Uhr

Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 11 H. II Pfarrer Bach.
Zu St. Bartholomäi (Halle-Giebichenſtein): Mittwoch, den

12. e ermber vorm. 10 Uhr Beichte und hl. Abendmahl Paſtor
e er.Halle-Trotha Mittwoch, den 12. e ?wber abends 7 Uhr:

Adventsandacht mit Abendmahl Dr. Jenrich.
Wörmlitz Donnerstag, den 13. Dezember, abends 6 Uhr:

Adventsgottesdienſt Paſtor Nitzſchke. Nach dem Gottoesdienſte
Beichte und Abendmahl Derſelde.

Baptiſten-Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39):
Mittwoch, den 12. Dezbr., abends 8 Uhr Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Dienstag, den 11. Dezbr.
8 Uhr: Bibelſtunde Pred. Staiger. Jedermann herzlich

willkommen.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Die weiße Dame“ von Boiel-

die u.) Jn der „Weißen Dame“ von Voieldieu erreicht die fran
zöſiſche komiſche Oper ihren Höhepunkt. Der Text, in dem ſich
Scribes geſchickte Hand glöcklich bewährte, und die Muſik, in der
die Einflüſſe der deutſchen Klaſſiker, beſonders Mozarts, nach
weisbar ſind, haben beide gleichmäßig dazu beigetragen, das
liebenswürdige Werk innerhalb und außerhalb der Grenzen Frank-
reichs in Anſehen zu erhalten. Daß dieſe Oper, ähnlich wie der
„Poſtillon von Lonjumeau“, ſo verhältnismäßig oft in Halle auf
der Szene erſcheint, iſt im weſentlichen dem Ehepaar Gruſelli
zu danken. Beſonders Herr Gruſelli trifft für die Anforderungen,
die der leichtbewegliche franzöſiſche Spieltenor an die Kehle ſtellr,
glücklich den rechten Ausdruck. Und ſeit einer Reihe von Jahren
bereitet es unſerem Publikum immer von neuem ein Vergnügen,
ihn als George Brown oder als Chapelon zu hören. Am Sonntag
wär Herr Gruſelli nicht gerade beſonders gut bei Stimme. Trotz
dem gelang es ihm, ſich durch ſeine Eleganz der Behandlung des
muſikaliſchen Teils der Partie die Gunſt des Publikums zu er-
halten und beſonders durch die zweite ſchöne Arie „Komm, o holde
Dame'“ ſich vollen Beifall zu erringen. Tüchtig war auch wieder
Frau Gruſelli-von Boer. Jhr Sopran macht ja ſehr leicht
den Eindruck der Mattigkeit; ein Eindruck, dem man ſich auch
am Sonntag abend nicht völlig entziehen konnte. Allein davon
abgeſehen geriet ihr doch die Anna recht gut. Frl. Mothes war
eine ſehr niedliche kleine Pächterin. Jhrem Geſange würde man
ebenfalls uneingeſchränkte Anerkennung zollen können, wenn die
Künſtlerin nicht wieder in ungleiche Tonbehandlung verfallen wäre.
Gut vertrat Frl. Grimm die kleine, aber ſympathiſche Rolle der
alten Margarete. Herrn Landorh läßt ſich ſtets von neuem
nachrühmen, daß er ein trefflich verwendbares Mitglied unſerer
Oper geworden iſt. Den furchtſamen Pächter Dickſon gab er aus
gezeichnet. Wenn er nur endlich Fortſchritte zu einer edleren
Tonbildung machen wollte. Die Herren Aumann als Gaveſton
und Raven als Friedensrichter ergänzten das Enſemble ganz
angemeſſen. Die Chöre, die ſchon den ganzen Nachmittag in der
„Zauberflöte“ auf der Bühne geſtanden hatten, beteiligten ſich ſo
zufriedenſtellend an der Vorſtellung, wie man das noch verlangen
konnte. Die Vorſtellung als Ganzes war leidlich gut, zeigte keine
Mängel, aber leider auch keine Vorzüge. Meines Erachtens mußte
das Werk temperamentvoller in Rhythmik und Dynamik angefaßt
werden. Das Orcheſter genügte, begleitete indeſſen im erſten Akte

oft viel zu ſtark. Dr. W. Kaiſer.Charlotte Wiehe im Neuen Theater. Am Sonnabend abend
gaſtierte wieder einmal die liebenswürdige Charlotte Wiehe in unſerer
Stadt, und zwar im Neuen Theater. Man merkte aber bereits den
Einfluß der herannahenden Weihnachtszeit, denn das Theater war
leider nicht ſehr zahlreich beſucht, und wir hätten der Vortragskünſtlerin
gerne ein volles Haus gegönnt. Sie ließ dieſen Wankelmut des
Halleſchen Publikums die Getreuen, die erſchienen waren, jedoch nicht

entgelten vielmehr wußte ſie durch ihre heiteren Vo ſehr baldtet unſichtbaren, aber deſto innigeren Kontakt und
Publikum herzuſtellen. Trotzdem die Künſtlerin etwas indisponiert zu ſein
ſchien, brachte ſie doch die deutſchen, franzöſiſchen, ſchwediſchen, norwegiſchen
und amerikaniſchen Volks und Kinderlieder in ſo prächtiger Weiſe zu Gehör,
ſie begleitete die meiſt heiteren Lieder mit ſo reizender, drolliger Mimik,
daß der Beifall nach jeder Nummer ein lauter und herzlicher war, und
Madame Wiehe ſich zu mehreren ebenſo dankbar entgegengenommenen
Zugaben veranlaßt ſah. Beſonders ſei die wunderbar deutliche Aus
ſprache ſpeziell der franzöſiſchen Lieder lobend erwähnt, die die vorher
ehende Erklärung derſelben in deutſcher Sprache faſt überflüſſig machte.
ls beſonders gelungen ſeien hervorgehoben das reizende „Le coeur de

ma mie“ von JaquesDalcroze, der Nigger-Song „Why old banjo“
von Loomis, wobei die Künſtlerin die ſchrillen Töne des Neger
inſtruments mit frappanter Naturtreue imitierte ſie mußte es deshalb
auch da capo ſingen das ſchwediſche Kinderlied „Venter par tar“
(Vater kommt) von Kjerulf, das ſchelmiſche „Mirjams Abendgebet“
von Bereny. Beſonderen Beifall fand auch das kölniſche „Ach Moder,
ich well en Ding han“ von Brahms. Den Schluß des Abends
bildete das bekannte packende Mimodrama „Die Hand“, das von den drei
Beteiligten vorzüglich geſpielt wurde. Madame Wiehe beſonders gab
mit der Tänzerin Vivette eine Leiſtung von außerordentlicher Lebens
wahrheit. Die Begleitung der Geſänge und die Muſik zum Mimo-
drama wurde von Herrn Bereny in diskreter und kunſtſinniger Weiſe
am Flügel exekutiert. Die geiſtvolle Künſtlerin findet hoffentlich bei
San ſpäteren Gaſtſpiel zu gelegenerer Zeit den verdienten zahlreichen

Beſuch. e.Neues Theater. („Die Notbremſe“, Schwank in drei
Akten von A. Scheld und O. Berg.) Wer lachen will, kommt in
dem Schwank gewiß auf ſeine Rechnung. Sonſtigen, gar literariſchen
Wert hat er natürlich nicht den mindeſten. Die Situationen find oft
ſehr an den Haaren herbeigezogen. Die Familie Lademann, beſtehend
aus Herrn Zacharias, Frau Thereſe und Fräulein Olga Lademann, iſt
auf der Reiſe von Grünberg in Schleſien nach Berlin, um ihre an den
Rechtsanwalt Max Holter verheiratete ältere Tochter in Berlin anläß
lich des erſten Jahrestages ihrer Ehe zu beſuchen. Jn dem Coupee,
in welches die Herrſchaften einſteigen, befindet ſich ein einziger, etwas
unheimlich ausſehender Reiſender. Als derſelbe vollends ſeine Reiſe
taſche herunternimmt und Frau Thereſe Lademann bemerkt, daß die
Taſche voll Waffen iſt, glaubt ſie es mit einem Eiſenbahnräuber zu tun
zu haben und zieht voll Entſetzen die Notbremſe. Und auf dieſem Zuge an
der Notbremſe iſt das ganze Stück aufgebaut. Der Fremde war ein einſacher
Geſchäftsreiſender, der nun durch den Aufenthalt des Zuges bezw. ſeine
verſpätete Ankunft in Berlin um ein gutes Geſchäft kommt und außer
dem als vermeintlicher Räuber von den Paſſagieren des Zuges mächtig
verhauen wird. Auch andere Jnſaſſen des Zuges erleiden durch die
Verſpätung Schaden. Die Leiden dieſer Jnſaſſen, vorab der Schrift
ſtellerin Aurora Wolkenheim, die ſich mit ihrem Geliebten in Hamburg
zur gemeinſamen Fahrt nach der Neuen Welt treffen will und den
Anſchluß verpaßt, des Landgendarmen Löffelſtiel, dem durch das Halten
des Zuges ein Arreſtant entwiſcht und der deshalb entlaſſen wird, des
Gyula von Hunyakreſſy, Direktor eines Flohzirkus, dem durch die
Erſchütterung beim plötzlichen Halten des Zuges ſeine beſte Aktrice er
drückt wird uſw., dieſe und andere Motive bilden den beluſtigenden
Jnhalt der drei Akte des Stückes es iſt deshalb einleuchtend, daß das
Lachen den ganzen Abend nicht aufhört. Geſpielt wurde das Stück flott
und munter. Beſonders machten ſich um die Aufführung verdient
Herr Direktor Mauthner als verliebter eand. med., Herr Nebel
als zornſprühender Geſchäftsreiſender Hyppolyt Mehlem, Fräulein Lona
Berneck, die die überſpannte Schriftſtellerin Aurora wieder vortrefflich
mimte, Herr Deutſchmann, der dem armen Pantoffelhelden Zacharias
Lademann mit überwältigendem Humor Leben verlieh, Frau Bensberg-
Mauthner als ſeine geſtrenge Gattin Thereſe, Frl. Marie Karſten
als Frau Rechtsanwalt, Herr Pape, der den überall vermittelnden
und beſänftigenden Friedensſtifter mit Humor darſtellte, Frl. Karola
Sekera als verliebter Backfiſch, Herr Gwinner, der den ungariſchen
Flohzirkusdirektor famos karikierte und Herr Olden, der den „Onkel
von meinem Neffen“ trefflich wiedergab. Das Stück dürfte noch gut-

beſuchte Wiederholungen erleben. -0.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Am Dienstag gelangt nochmals die „Walküre“ zur Auf-
führung, und zwar mit zwei Gäſten. Zunächſt gaſtiert als Steg
linde einmalig Frl. Elſe Breuer vom königlichen Hoftheater in
München, die dem Publikum von ihrer früheren Wirkſamkeit am
Halleſchen Stadttheater in beſter Erinnerung ſteht. Sodann be
wirbt ſich Frl. Olga Agloda aus Baſel um die freiwerdende
Stelle der hochdramatiſchen Sängerin. Als erſtes der kontrakt
lich vereinbarten Gaſtſpiele ſingt die Künſtlerin die Brünnhilde,
als weiteres Auftreten iſt „Fidelio“ in Ausſicht genommen.
Die nächſte Aufführung der „Luſtigen Witwe“ findet am
Mittwodcch ſtatt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Die am Sonntag ſo beifällig aufgenommene Schwanknovität von
A. Scheld und O. Bergs „Die Notbremſe“ wird am Dienstag,
und zwar als fünfter Abend im Abonnements-Zyklus, zum erſten
Male wiederholt. Die große Zugkraft, welche die reizende Luſtſpiel
novität „Klein-Dorrit“ von Schönthan ausübt, beweiſen die
zahlreichen Wiederholungen die Novität geht am Mittwoch, den
12. Dezember bereits zum zehnten Male in Szene. Als nächſteNovität iſt „Der Herr geron Charakterſchauſpiel von Heinrich

Gahl, in Vorbereitung, x
Leipziger Kunſtleben.

Gewandhaus. Konzert am Donnerstag 7 Uhr. Hauptprobe
am Mittwoch 1016 Uhr. Programm: Reger, Serengade. Dowell,
Klavierkonzert Nr. 2. Haydn, Sinfonie „le Midi“, Solo
ſtücke für Klavier. Soliſtin: Frau Carreno.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem herzoglich ſachſenaltenburgiſchen

Landrat, Kammerherrn und Geheimen Regierungsrat von
Kropff zu Roda der Rote Adlerorden dritter Klaſſe, dem Land
gerichtsrat a. D. Friedrich Wilhelm HKoenig zu Halle a. S. der
Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, wie jetzt der „Reichs
anzeiger“ meldet, den Kantoren und Lehrern a. D. Karl Geue
zu Genthin, bisher zu Tucheim im zweiten Jerichowſchen Kreiſe,
Auguſt Mäntz zu Stetterlingen im Landkreiſe Halberſtadt und
Guſtav Ollendorff zu Parchau im erſten Jerichowſchen Kreiſe,
den Lehrern a. D. Ferdinand Metzke zu Wanzleben, Adolf
Neumann zu Thlſen im Kreiſe Salzwedel, Wilhelm
Schernikau zu Schönebeck im Kreiſe Kalbe und Wilhelm
Winne zu Halberſtadt der Adler der Jnhaber des Königlichen
Hausordens von Hohenzollern. und dem Arbeiter Friedrich
Buerſchaper zu Neuwegersleben im Kreiſe Oſchersleben das
Allgemeine Ehrenzeichen. Zum Erſten Pfarrer der deutſchen
evangeliſchen Gemeinde zu BuenosAires in Argentinien iſt der
bisherige Zweite Geiſtliche der Gemeinde, Paſtor
t Scheringer, und zum Zweiten Pfarrer derſelben Gemeinde
iſt der bisherige Zweite Vereinsgeiſtliche des Provinzialausſchuſſes
für innere Miſſion in der Provinz Brandenburg Max Johannes
Eduard Dufft berufen worden. Dem Brauereidirektor Guſtav
Wernecke in Magdeburg iſt der Charakter als Kommerzienrat
verliehen. Der Zweite Vorſtandsbeamte der Reichsbankſtelle in
Zwickau (Sachſen), Bankaſſeſſor Rogge, iſt in gleicher Eigen
ſchaft nach Kiel verſetzt; der Bankvorſtand Rickelt in M.Glad-
bach iſt mit der interimiſtiſchen Verwaltung der Stelle. des Zweiten
Vorſtandsbeamten bei der Reichsbankſtelle in Zwickau (Sachſen)
beauftragt worden.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 10. Dezember.

Wetterbericht vom 10. Dezember, morgens 5 Uhr.
Ein tiefes Minimum durchzieht wieder den hohen Norden und
eine Teilſtörung, die ſich am Südrande entwickelte und weit

ſüdwärts ſich erſtreckte, hat auch in Deutſchland, nach vielfach
heiterem Froſtwetter am Sonnabend, wieder allgemeine Trübun
mit Schnee und Regen und etwas Erwärmung gebracht,
Weſtlich von Jrland war ein neues „Hoch“ erſchienen; die
dadurch ſich entwickelnden ſtärkeren Nordweſtwinde werden wieder
ſinkende Temperatur und Schneeſchauer veranlaſſen bis zum
Herannahen eines neuen Minimums.

Vorausſichtliches Wetter am 11. Dezember Ah,
wechſelnd heiter und wolkig mit Schneeſchauern und ſinkender
r atur bei ziemlich ſtarkem Winde aus Nordweſten big

orden.
Vorausſichtliches Wetter am 12. Dezember: Zunächſt

ruhiges, vielfach heiteres, trockenes Froſtwetter. Später wiederſimehmenee Bewölkung, wärmer werdend, windig.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
11. Dezember: Mäßige nördliche Winde, teilweiſe heiter, meiſt trocken,

kühler.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenbericht über Kaliwerte.
Der Kalikuxenmarkt bot in der verfloſſenen Woche ein ſehr

freundliches Bild und die zuverſichtliche Stimmung, die ſchon ſeit
einigen Wochen hervorgetreten iſt, hält nicht nur an, ſondern iſt
noch durch vielfache Meinungskäufe, ſowohl in Ausbeute wie auch
in SchachtbauWerten, zum Teil hervorgerufen durch die Berichte
über den günſtigen Stand verſchiedener Schachtbauten, gehoben
worden. Der ZweiſchachtſyſtemFrage, die in der letzten Berichts-
periode einen Druck auf den Markt ausübte, wurde, ſo führt die
Filiale der Magdeburger PrivatBank, Halle, in ihrem unterm
8. cr. veröffentlichten Bericht aus, kaum noch Erwähnung getan.
Die Tendenz war von Beginn an eine äußerſt feſte und konnte ſich
bis zum Schluß als ſolche behaupten. Die Kurſe weiſen zum großen
Teil Avancen auf. Trotzdem hielten ſich die Umſätze, namentlich
in Ausbeutewerten in verhältnismäßig engen Grenzen, da
es in dieſen Papieren an Material fehlte. Lebhafter geſtaltete
ſich der Verkehr in den Kuxen der ſchacht bauenden Ge-
ſellſchaften, die in Poſten bei anziehenden Preiſen in
anderen Beſitz übergingen. Angeregter lag auch der Aktien-
markt, der ſeit längerer Zeit vernachläſſigt war und von der
Allgemeintendenz kaum berührt wurde. Jn Ausbeutewerten haben
wir durchweg Avancen zu verzeichnen. Jn Bohrwerten und
kleineren Papieren entwickelte ſich auch einiges Geſchäft,

x

y. „Fuſion Nordſtern Vaterländiſche Lebensverſicherung“,
Nachdem der zwiſchen den Verwaltungen der beiden Geſellſchaften ver
einbarte Fuſionsvertrag die Zuſtimmung der beiderſeitigen außerordent
lichen Generalverſammlungen gefunden hat, iſt durch Senatsentſcheidung
des Kaiſerlichen Aufſichtsamts für Privatverſicherung vom 20. November
d. J. die erforderliche Genehmigung zur Uebertragung des Verſicherungs
beſtandes der Vaterländiſchen Lebensverſicherung auf den „Nordſtern“
erteilt worden. Die Fuſion iſt gemäß 88 305, 306 des Deutſchen
Handelsgeſetzbuches durchgeführt, ſodaß der „Nordſtern“ als Geſamt-
Rechtsnachfolger in alle Rechte und Pflichten der Vaterländiſchen
Lebensverſicherungs- Aktiengeſellſchaft eingetreten iſt. Die Genehmigung

ſeitens des Kaiſerlichen Aufſichtsamtes für Privatverſicherung iſt
erteilt worden, nachdem insbeſondere die Rechte der gewinnberechtigten
Verſicherten der Vaterländiſchen Lebensverſicherungs- Geſellſchaft im vollen
Umfange ſichergeſtellt worden ſind. Jnſoweit die Verſicherten zu be
ſonderen Gewinnverbänden zuſammengeſchloſſen ſind, werden dieſe
Gewinnverbände in der bisherigen Weiſe fortgeführt. Die-
jenigen Verſicherten, welchen ein Anteil am Geſamtgewinne des Ge
ſchäftes zugeſtanden war, behalten ihren prozentual ihrer Prämien-
einnahme zu berechnenden Anteil am Geſamtgewinne des Geſchäftes
der vereinigten Geſellſchaften. Die „Nordſtern“- Lebens Ver
ſicherungsAktien- Geſellſchaft verfügt nach erfolgter Fuſion über einen

Verſicherungsbeſtand von 440 Millionen Mark und
über einen Vermögensbeſtandvonmehrals 130 Millionen
Mark. Die Direktion teilt mit, daß trotz Errichtung einer Zweig
niederlaſſung in Elberfeld nach Maßgabe der bisher abgeſchloſſenen
neuen Verträge mit den Außenbeamten der Geſellſchaft ganz bedeutende
Erſparniſſe für das Jahr 1907 zu erwarten ſtehen, ſodaß die Ver
ſicherten auf erheblich günſtigere Ergebniſſe rechnen können, als es den
beiden vereinigten Geſellſchaften jeder für ſich allein zu erzielen möglich
geweſen wäre.

y. Donnersmarckhütte. Die Aktien dieſer Geſellſchaft erfuhren
an der Berliner Sonnabend-Börſe eine mehrprozentige Kurgsſteigerung,
die mit dem Gerücht erklärt wurde, daß eine für die Geſellſchaft vor
teilhafte Transaktion bei ihr im Gange ſei. Jn Verwaltungskreiſen
des Unternehmens war darüber aber nichts in Erfahrung zu bringen.
Daß die Geſchäftsentwickelung bei der Geſellſchaft eine gute iſt und ein
entſprechendes Gewinnerträgnis in Ausſicht ſteht, dürfte nicht zu be
zweifeln ſein.

y. Standard Muſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner
Getreide und Produktenhändler, e. V., Berlin, bringt zur öffentlichen
Kenntnis, daß die Standard-Muſter für den deutſch-nieder-
ländiſchen Getreidekontrakt der September 1906-Abladungen
von dem Schwarzen Meer, dem Aſow und der Donau am 10. Dezember
1906 feſtgeſtellt ſind.

y. Die Landbank in Berlin verkaufte die im Kreiſe Schwetz
in Weſtpreußen belegene, ca. 3950 Morgen große Herrſchaft Kawentſchin
an den Rittergutsbeſitzer Arthur Neumann aus Georgenswalde in
Oſtpreußen und erwarb in der Provinz Pommern von dem Rittfer
gutsbeſitzer Heling das im Kreiſe Lauenburg belegene Rittergut Tauenzien
in einer Größe von ca. 3635 Morgen.

—-y. Die Deutſchen Kaliwerke Akt.Geſ. ſoll im Schacht ein
neues Kalilager von 9 Meter Mächtigkeit angefahren haben.

—-y. Bei der Bernburger Maſchinenfabrik, Aktiengeſellſchaft,
iſt das Erträgnis noch nicht genau zu taxieren. Das Werk iſt
mit Aufträgen reichlich verſehen und hat erſt neuerdings einen
Auftrag einer rheiniſchen Braunkohlengewerkſchaft in Höhe von
ca. 1000 000 erhalten, ſo daß man annehmen darf, d
mindeſtens die vorjährige Dividende (9 Prozent) erreicht wird,
wobei zu berückſichtigen iſt, daß im Laufe dieſes Geſchäftsjahres
die ganze Forderung der Geſellſchaft an die Senftenberger Kohlen
werke in bar eingegangen iſt.

y. Leipziger Spritfabrik in Leipzig-Eutritzſch. Die General
verſammlung am Sonnabend ſtimmte der Verteilung von 5 Dividende
für die Aktien Lit. B und 4 0 Dividende für die Aktien Lit. A nebſt
einer Nachvergütung von 2,60 für je 100 Liter von den Aktionären
Lit. A gelieferten Rohſpiritus zu. Die Ausſichten des neuen Ge-
ſchäftsjahres ſeien befriedigend. Die Verwaltung hofft, ein gleiches
Erträgnis zu erzielen wie im abgelaufenen Jahre.

LeipzigAnhalter Hautwollfabrik Haesloop Co., Aktien-
geſellſchaft in Rodleben bei Roßlau. Die Verwaltung berichtete in
der jüngſt abgehaltenen Aufſſichtsratsſitzung über das neun Monate
umfaſſende Geſchäftsjahr, daß ſie ihre Produktion eingeſchränkt und
über 15 o weniger eingearbeitet habe als im gleichen Zeitraume des
Vorjahres. Trotzdem werden wie im Vorjahre 5 o p. a. Dividende
zur Verteilung vorgeſchlagen.

Aus der SpiritusInduſtrie. Zwiſchen der Zentrale
für Spiritusverwertung und der Leipziger Sprit-
fabrik kam ein neuer Kartellvertrag zuſtande.

—-y. Wandererfahrradwerke, Aktiengeſellſchaft, in Schönau bei
Chemnitz. Jn der Aufſichtsratsſitzung am Sonnabend wurde die
Bilanz für das am 30. September abgelaufene Geſchäftsjahr vor
gelegt. Sie ergibt bei der gewohnten vorſichtigen Bewertung der
Beſtände nach 105 522 (99 204) ordentlichen und 20 000 (0)
Mark außerordentlichen Abſchreibungen einen Reingewinn von
392 414 (341 317) A. Der auf den 29. Januar einzuberufenden
Generalverſammlung wird die Verteilung von 18 (17) Prozent
Dividende vorgeſchlagen.
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y. Verein deutſcher Eiſenhüttenleute. Jn Düſſeldorf fand am
Sonntag die auptverſammlung des Vereins deutſcher Eiſenhüttenleute
ſtatt. Generaldirektor Springorum- Hörde erſtattete den Geſchäfts
bericht, aus dem hervorzuheben iſt, daß die Tätigkeit der Eiſeninduſtrie
ſich fortdauernd in aufſteigender Richtung bewegt. Von einer Ueber-
produktion kann nicht geſprochen werden der Abſatz iſt auf geraume

eit hinaus geſichert, was gute Ausſichten für die Zukunft eröffnet.
Aus dieſem Grunde hofft der Redner, daß die Erneuerung des
Stahlwerksverbandes gelingen werde.

y. Dividendenſchätzungen für 1906. Salzburger
Eiſenbahn und Tramway- Geſellſchaft wieder 328 Proz.
Rütgerswerke in Berlin nicht weniger als im Vorjahre
(82 Proz.). Hermann Schöff Akt.Geſ. in Rheydt min
deſtens wieder 6 Proz. (Ohne Gewähr.)

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e,
Dachdecker Heinrich Sack in Helmſtedt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 10. Dez. Preis pro 100 Kilo 7,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 8. Dezember 1906.

Hamburg 10,75 A. loko Hamburg 10,85 C. Februar
Magdeburg 10,95 Magdeburg 11,05 A. ſ März 1907.

Februar-März 1908: 10,50 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,35 ab Magdeburg.

Tendenz: ſtetig.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 10. Dezember. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker exel., von 889 Rend. er Tendenz: tRachprodukte excl. 759 Rend. 7,05 7,20. Tendenz: matt.

re ohne Faß 18,621 18,75.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,37 18,50. Vyvenz: gehvaſteros

Gem. Melis mit Sack 17,87 18,00.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Dezember 17,906G, 18,00B. März 18,356G, 18,45B.
Januar 18,106G, 18,20B. Mai 18,656, 18.7023.
Februar 18,256G, 18,35B. Auguſt 18,90G, 18,95B.

Tendenz: matt.
Hamburg, 10. Dezember. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produtt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hanmburg.

per Dezember 18,10. Mai 18.75.
Januar 18,20. luguſt 18,95.
März 18.50. Oktober 18,40.

Tendenz: matt.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 10. Dez. Die ſchwächere Ausfuhr Rußlands blieb

bei farbloſen auswärtigen Berichten hier einflußlos. Der be
ſchränkte Verkehr brachte für Weizen, Roggen und Hafer keinerlei
bedeutſame Veränderungen. Das etwas vermehrte Angebot in
greifbarem Getreide fand gute Aufnahme. Rüböl war auf ſpäte
Lieferungen etwas beſſer zu verwerten, aber wenig belebt,
Wetter: ſchön.

Weizen per Dez. 180,25 Mai 183,25 Jult
Roggen per Dez. 164,00 Mai 165,25 C. Juli
Hafer per Dez. 163,25 Mai 166.25 C
Mais per Dez. 128,50 Mai 124,50
Rüböl per Dez. 70,40 Mai 66,40 C.

Börſe von Berlin vom 10. Dez. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Unter dem Einfluſſe der guten Haltung der weſtlichen Börſen
am Sonnabend herrſchte heute hier eine recht zuverſichtliche Stim
mung. Die Neigung, neue Geſchäfte einzugehen, war allerdings
angeſichts des bevorſtehenden Jahresabſchluſſes und der infolge
deſſen zu erwartenden Steigerung der Anſprüche an den Geld
markt, nur ſehr gering. Das war der Grund, daß ſich auf keinem
Gebiet ein beſonders lebhaftes Geſchäft entwickeln konnte. Größeres
ſpekulatives Jntereſſe war wiederum für Kanada Aktien zu ver
zeichnen bei etwas anziehendem Kurſe. Auch für deutſche Banken
werte zeigte ſich in Erwartung guter Geſchäfte Kaufluſt; Deutſche
Bank gewannen 1 Prozent; ſonſt war noch Handelsgeſellſchaft
bevorzugt auf das Gerücht, daß eine höhere Dividende in Ausſicht

ſtände. Prinz Heinrich-Bahn zogen gleichfalls auf Meinungs
käufe weiter im Kurſe an. Eiſen und Kohlenaktien ruhig bei
mäßigen Kursbewegungen trotz der günſtigen Konjunkturberichte,
von denen namentlich die Ausführungen des Generaldirektor
Springorum auf der Generalverſammlung des Vereins deutſcher
Eiſenhüttenleute, wonach die Tätigkeit in der Eiſeninduſtrie in der
letzten Zeit ſogar ein beſchleunigtes Tempo angenommen hat, all
gemeine Beachtung fanden. Schiffahrtsaktien beſſerten ſich weiter
auf günſtige Verkehrsnachrichten. Ruſſiſche Werte gut gehalten bet
teilweiſen Beſſerungen im Anſchluß an Paris und London. Allge
meine Elektrizitätsaktien gewannen 1 Prozent, weil angeblich in
der morgen ſtattfindenden Generalverſammlung günſtige Mit
teilungen über die Geſchäftslage erfolgen ſollen. Tägliches Geld
4 Prozent. Privatdiskont 536 Prozent.

2 a 3 J 8 h De C R r. T Cz 8 DeKursnotierungen der Berliner Börse vom 10. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
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Tendenz: ruhig.

Seil G Co., Halle a. Bitterfeld, Delitzsch, Eilenburg.

Fetzte Draht- und Feruſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 10. Dez. Ein Gendarmeriewachtmeiſter wurde
bei einem Patrouillengange durch den Forſt eines ver
dächtigen Menſchen gewahr, der einen Baum erklettert
hatte, um von dem Beamten nicht bemerkt zu werden. Er
zwang den Mann, ſeinen Zufluchtsort zu verlaſſen und
ſagte ihm auf den Kopf zu, daß er der Urheber einer Reihe
von nächtlichen Einbruchsdiebſtählen ſei. Der
überraſchte Verbrecher legitimierte ſich durch einen Militär-
paß als der ehemalige Fähnrich Alexander Horſt von
Thielen und legte ein umfaſſendes Geſtändnis ab.

Hamburg, 10. Dez. Der Poſtdampfer „Kap
Frio“ der Hamburg-Südamerikaniſchen Dampfſchiffahrts-
Geſellſchaft hat auf der am 7. d. Mts. angetretenen Fahrt
nach dem La Plata vor Dover eine Keſſelbeſchädi-
gung erlitten. An Bord iſt alles wohl. Die Paſſagiere
ſetzen die Reiſe mit den am 15. d. Mts. von Hamburg ab-
gehenden Dampfer „Kap Verde“ fort. Der „Kap Frio“
wird vorausſichtlich Ende des Monats wieder in Dienſt ge
ſtellt werden können.

Swinemünde, 10. Dez. Heute morgen traf der
Stettiner Dampfer „Curonia“ mit 14 Schiffbrüchigen
und der Leiche des Stewards des geſunkenen Roſtocker
Dampfers „Heinrich Gehrke“ an Bord hier ein. Die
Schiffbrüchigen waren am Sonnabend von dem auf der
Fahrt von Libau nach Stettin befindlichen Dampfer auf
der Höhe von Rirhöft, etwa 30 Meilen vom Lande entfernt,
unter den größten Schwierigkeiten aufgenommen worden.
Der 19jährige Steward verſtarb bei der Uebernahme.

Poſen, 10. Dez. Jn der Provinz Poſen wurden bisher
rund 250 Gemeindevorſteher, Gemeindeſchöffen
und Schulvorſtandsmitglieder wegen des polniſchen Schul
ſtreiks ihrer Aemter entſetzt.

München, 10. Dez. Ueber das Befinden der
Prinzeſſin Rupprecht iſt heute folgendes
Bulletin ausgegeben worden: „Jn dem Befinden der
Prinzeſſin Rupprecht trat im Laufe der Nacht inſofern eine
Verſchlimmerung ein, als ſich eine Steigerung des Fiebers
bis auf 39,5 Grad nach Schüttelfroſt einſtellte. Heute
morgen befand ſich Jhre Königliche Hoheit etwas beſſer
der Kräftezuſtand iſt gut.“ Der Kaiſer hat ein teil-
nehmendes Telegramm an den Prinzen Rupprecht geſandt.

Langenburg, 10. Dez. Frau Coſima Wagner
verbrachte eine verhältnismäßig ziemlich gute Nacht. Eine
unmittelbare Gefahr für ihr Leben beſteht jetzt nicht mehr.
Jhr Allgemeinbefinden war geſtern abend noch ziemlich un
verändert.

Villingen i. Baden, 10. Dez. Eine anläßlich des
nationalliberalen Parteitages hier abgehaltene, von 1200
Perſonen beſuchte Volksverſammlung ſprach dem Kolonial-
direktor Dernburg telegraphiſch ihre freudige Anerkennung
dafür aus, daß er die Reinheit deutſcher Regierungsarbeit
unerſchrocken und mannhaft gewahrt. Die Verſammlung
äußerte gleichzeitig die Hoffnung auf ein Aufblühen der
kolonialen Entwickelung.

Paris, 10. Dez. Die geſamte Preſſe erörtert eingehend die
durch das neuerliche Vorgehen des Papſtes geſchaffene
Lage. Die radikalen und ſozialiſtiſchen Blätter ſagen, die Kirche
habe den Religionskrieg erklärt. Der Papſt ſei weit über ſeine
eigene Enzyklika hinausgegangen. Die Republik könne ſich nicht
verhöhnen laſſen. Wenn die Geiſtlichkeit den aufrühreriſchen
Weiſungen des Papſtes gehorche, dann müßten die Ruhegehälter
und Unterſtützungen für den Klerus ſofort unterdrückt und die
Kirchengebäude an die Gemeinden zurückgegeben werden. Die Re
gierung habe genug geſprochen und genug nachgegeben; jetzt müſſe
ſie fordern. Die meiſten konſervativen und nationaliſtiſchen Blätter

Der Papſt wolle eine geſetzliche

behandelt werden. Die einzige noch mögliche Löſung ſei, daß die
Republik ſich entſchließe, endlich in Verhandlungen mit dem Pabvſte
einzutreten.

Rom, 10. Dez. Las Königspaar reiſt im Früh
jahr nach Athen, um den Beſuch des Königs zu er-
widern. Das Datum wird erſt feſtgeſtellt werden, nachdem
die Könige von Dänemark und Norwegen ſowie der Präſi-
dent Fallières ihre Antrittsbeſuche abgeſtattet haben.

Madrid, 10. Dez. Es iſt wahrſcheinlich, daß die
Debatten über die Ratifizierung des Algecirasvertrages
im Senate bis zum Mittwoch dauern und die Beratungen in
der Kammer erſt am Freitag beginnen werden. Es heißt,
die republikaniſchen Abgeordneten hätten die Abſicht, Ob-
ſtruktion zu treiben.

Suez, 10. Dez. Heute früh geriet der Dampfer
„Clan Macdonald“ bei der Kanalſtation 146 auf
Grund. Er verſperrt den Kanal. Der Dampfer
„Mooltan“ mit der indiſchen Poſt iſt ſchon ſeit 159
Stunden fällig.

Algier, 10. Dez. Der ehemalige König von
Dahome, Behanzin, iſt geſtorben.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
c
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Preisnotierungen für Kuxe vom 10. Dezember.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-RankK, Halle a. S.

T Nach Te gedo frage gebotAdler Aktien volle 7290 7420 Hannov. Rali- Aktien 725 752
Acler-Antien 5090 76 Uansa-ſilderberg 2750 2800Adolfsglück, abgest. Ant. 60 7 Hattort-Autien 7090 55120 56Alexandershail 3400 8450 eldburg- Aktien 749 7690
Beienrgg e. 7500 7600 Heldrungen und lI, je 2350 2425
Bismarckshall- Aktien 64 642 Hermenn l. 1050 1085
Burbpach 1a100 13300 immentäe 1675 1750Carhiung 8950 9050 Johannachall. 5450 54751030 1060 Krägershall- Aktien volles 75577
Desdemona 4950 5050 Urügershall- Aktien 75 90 769 789
Deutsche Kali-Aktien 125521279 J 400Deutschland. 4925 Neu-Bleicherode- Aktien 94 96kinigkeit 5900 6050 Mordhäuser Kali- Aktien (9472 90 96
Emiljennall 500 560 eichenhell 450 470Friedrichshnall-Aktien. 11729 1209 Sachzen-eimar 1050 1075Glückauf-Sondershzusen 17400 17850 Vegktieg 3025 3100
Eroszherzog von Sachen 5000 5100 Schieferkaute 1500 1550
Cöotüerrdall 5050 5125 Werner 200Gustav Adolf u m 260

Tendenz: fest.

An- und Verkauf von Wertpapferep, Fiwläsvug von Conpons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-Werkehr ete.



V. Fleischhauer,
Se nweg 22, vis-à-vis Schwetschkestr.

Hoflieferant.

eng u Beiohhaltigo Auswahl in Uhren, Gold- und Silberwaren,

Glashütter Uhren, Aparte Neuheiten. Elgin-Uhren
m Beachten Sie bitte meine Schaufenster. W

mit 25 jähr,
Garantie,

Rabatt Spar-Verein.

nur lebender Photographien.

Kinder Saal und II. Rang 10

Reservieren
Sie sich einen Abend

trotz Ihrer Weihnachts- Vorbereitungenfür (as prillanto Depemnber- Programm.

Preise der Plätze wie bekannt.
J Vorverkaufbilletts, auch Sonntag nachm. giltig

in den durch Plakate kenntl. Geschäften.
c Jeden Mittwoch nachmittag 4 Vnr: Kinder-Vorstellung

S leden Mittwoch vollständig memues Programm

Rang und Logen 20 Pfg., Erwachsene 30 Pfg.
Georg Süssmilch. Direktor und Bigentümer,

empfehlt ihre

Brauerei von Fr, Günther, Halle a. S.

V Qualitäts- Biere.

(6514

Belehrend! Unterhaltend

Pfg., Erwachsene 20 Pfg.,

e

Stadttheater in Halle a. S.
Dienstag, den 11. Dez. 1906
86. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 2. Viert.
Einmaliges Gaſtſpiel der Königl.
bayr. Hofſchauſpielerin Else Breuer

vom Hoftheater in München.

Die Walküre,.
Erſter Tag aus der Trilogie: „Der

Ring des Nibelungen“ von
Richard Wagner.

Regie Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.

Perſonen:
Fieamund RHunding M. Birkbolz.Wotan Bürſtinghaus
Sieglinde eBrünnhilde Olga Agloda

a. G. a. Eng.
Fricka B. Grimm.Gerhilde L. Mothes.Ortlinde Schellenberger
Waltraute S Wenzlawsky.
Schwertleite] 2. B. Grimm.
Helmwige S Alicev. Boer.
Siegrune S E Fiebiger.
Grimgerde A. Hartmann.
Roßweißße Elſe Serdel.

Sieglinde Elſe Breuer a. G.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 72 Uhr.

Ende nach 11 Uhr. [6492
Mittwoch, den 12. Dez. 1906
87. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 3. Viert.
Novität! Zum 8. M le: Novitäat!

Die Iustige Witwe.

Neue eater,
Direktion a E. M. Mauthner.
Dienstag 5. Abonn.- Abend

Die Kotbremse.
Mittwoch Klein-Dorrit.

Apollo- Theater.

Direktion Gustav Poller.

Letzte Woche
des brillanten Dezember-

Programms:
Charles Baron's

Burlesque-Henagerie,

Max Iarzelli
mit ſeinen unübertrefflichen

Jnſtrumental-Jmitationen
und Tanz-Parodien.

4 Rohnsdorf,
Damen Kunſtgeſang-Quartett

Br. Maxini,
Gigerl Akrobaten
Und die übrigen

glänzenden Attraktionen.
S

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 11. Dezember 1906.
Leipzig (Neues Theater): Die vier

Grobiane.
Leipzig (Altes Theater): Die luſtige

Witwe.
Weimar (Hof-Theater) Manon.
Erfurt (Stadt Theater): Der

Waffenſchmied von Worms.

Röuiveh-Pügel,

bisher von keinem anderen
Fabrikat übertroffen.

Für Halle und Umgegend nur
allein bei

ADbertlloffmann, erret-

Ilagen, Zöpre,n er Perücken
fertigt das Sperzial-

gesohäft für feine Haararbeiten
G. Niedermann, Leipzigerstr. 45.

Als praktisches Weinachtsgeschenk besonders empfohlen

Reichhaltigste Auswahl hochaparter Venheiten in jeder Preislage.

Ein Posten Wolihiusen extra billig zu 5 und G Mk.

Wecddy-Pöniebe,

denen
r

Spezialität: Doppelbräm.
r

Kaisersàäle.
Dienstag, den 11. und Mittwoch, den 12. Dezember

nachmittags 5 Uhr und abends 8 Uhr [6444
Gastspiel der Düsseldorfer Urania

(Wissenschaftliches Theater, Direktion Emil Gobbers)
Elektrische bühnengrosse Projektions Vortführungen mit

populär wissenschaftlichem Vortrage:

„im Banne des Vesuvw.“
1. Teil: Eine Frühlingsfahrt zum Gestade der Sirenen
2. Teil: Die Eruptionen des Vesuv mit besonderer Berück-

sichtigung des jüngsten Ausbruches.
Dargestellt in ca. 150 elektrischen Kolossalgemälden, nach

Original-Aufnahmen in Naturfarben.
Karten im Vorverkauf: I. Parkett (num.) Mk. 2,IC,

II. Park. Mk. 1,50 Balkon Mk. 1,05, III. Platz Mk. 0,55 in der
Hofmusikalienhandlg. Heinr. Hothan, Gr. Steinstr. 14. Pernspr. 2335.

3 D. D.14.12. 8. F. E. 16./12. 12. L. F. T.V. W.

Perlaugte ſern

Aelt. unverh. Hofverwalter
ſuche per Neujahr für Rittergut
(Halle--Eisleben) bei 400 Mark
Gehalt. Bei Zufriedenheit gleich
Zulage. Sofortige Vorſtellung
erbittt Willy Künhn,Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.

U Telephon 2233.
Tüchtige ſelbſtändige

Rontenre
für Licht und Kraft Anlagen ſucht
bei hohem Lohn ſofort [6512
Elektrizitätswerk Cöthen i. A.

Suche zum 1. April oder auch
früher einen gut empfohlenen

Hofaufſeher.
Domäne Kreiſchau b. Torgau
a. d. Elbe. Amtsrat Faber.

ar mKostümröcke,
Wolle, Güptel,

in Seide, Sohleifen,
Batist, Ballschales,
Mousseline. Handschuhe.

r h

r hv J m

Halle a. S.,
Leipzigerstrasse 6,

Parterre, II. und III. Etage.

e

Ankerhoſen, Hemden,
Jachen, Strümpfe,

Bruſt und Rückenwärmer,
Leibwärmer, Kniewärmer,
Schulter- und Fußwärmer,
Pulswärmer, Kopfwärmer,
Uierenwärmer, Armwärmer

Bekttſchuhe, Bektjacken,
Fußrollen, Kopfkiſſen,

Schlafſäce, Schlafdecken,
Reiſedecken, Wagendetken.

Beſter Schutz gegen

Gicht und
Rheumatismus.

Aerztlich empfohlen.
Zu haben bei

Julius Zacher
Halle a. S., Leipzigerſtr. 12.
Größtes Spezial- Geſchäft für

Strumpfwaren und Trikotagen.

Mitgl. des Rabattſparvereins.

tallischer Kunst-Verein.
Dienstag, den 11. Dez., 8 Uhr im Auditorium 18 des

Seminar- Gebäudes der Univerſität
Vortrag des Herrn Univ.-Prof. Dr. Goldschmidt:

Deutsche Malerei des 19. Jahrh. im Anschl. a. d.
Jahrhundert-Ausstellung der National- Galerie
Eintrittskarten à 1,50 Mk. in der Buchhandlung von

Niemeyer und beim Kaſtellan der Univerſität, Kittelmann.
Mitglieder des K.V. gegen Mitgliedskarte frei. [6218

Hallescher Dweigrerein er I. I. Föderation,

Vortrag von Prof. Forel
über

die sozial hygienische Seite der Alkoholfrage
am

11. Dezember, abends St Uhr in den Thaliasälen (kleiner Saal).
Einlasskarten à 50 Pf. in Frickes Buchhandlg. (Alte Pro-

menade 7) und bei Steinbrecher Jasper am Markt. An der
Kasse 60 Pf. Für Studierende beim Kastellan. (6254

I Vertretergeſucht in verſch. Gegenden Deutſchlands von ſehr leiſtungsfähigem

erſtklaſfigen Chamottewerk. [649Offerten nur von beſtbewährten, branchekundigen Kräften erbeten
unter L. C. 7270 an Rudolf Mosse, Berlin SW.

Herzliche Bitte!
Um auch in dieſem Jahre die Waiſenkinder und mittelloſen

Kranken unſerer Anſtalten zu Weihnachten bedenken und ihnen
eine kleine Chriſtfreude bereiten zu können, bitten wir unſere
Gönner und Wohltäter, uns den Tiſch decken zu helfen und uns
mit Gaben der Liebe zu unterſtützen. Diejenigen, die ſich ge
ſunder Angehöriger erfreuen, die Eltern, die ihre Kinder am
heiligen Abend um ſich haben können, alle Freunde der Barm
herzigkeit und werktätigen Bruderliebe werden doch gawiß gern
der Waiſen und Verlaſſenen und der unglücklichſten aller
Kranken, die in geiſtiger Umnachtung leben, gedenken. Selbſt
die kleinſte Gabe jeder Art iſt willkommen und wird dankbar
angenommen. Jm voraus ein herzliches „Vergelts Gott“,

Die Direktion der Kropper Anſtalten.
Dr. Bindemann. Schnareckoe.

H elm ſted t. täglich können Perſonen
Jn meinem Penſionat finden Nebenerwerb durch Schreibarbeit,

noch einige Schüler freundliche häusl. Tätiakeit, Vertretg. c. Näh. R
Aufnahme. Holzberg 6 I. Erwerbszentrale in Frankfurta. M.

3-20 I. jeden Standes verdienen b

Erfahrene, ſelbſtändige

Wirtſchafterin,
die perfekt in allen Zweigen eines
Landhaushaltes iſt, ſucht per ſofort
oder zum 1. Januar 1907

F. Mitscherlich,
Gutsbeſitzer,

Weißenſee i. Thür.
Erbitte Zeugnisabſchriften und

Gehaltsanſprüche. [6453
Geſucht per 1. Januar 1907
Wirtſchafterin.

Hauptbedingung: perfekte Köchin.
Muß auch Einmachen, Backen,
Geflügelzucht verſtehen. [6484

Rittergut Pülswerda
bei Graditz (Kreis Torgau).
Suche p. 1. Januar oder Februar

eine in bürgerlicher Küche, Feder
viehzucht erfahrene

Wirtſchafterin.
Milch pp. zur Stadt; keine Leute-
beköſtigung. Zeugnisabſchriften nebſt
Gehaltsanſprüchen erbeten.

G. Richter, (6432
Kammergut Culmitzſch (S.W.).

Stellenvermittlerin
Fran Marie Wantzlöben,

7 Gr. Steinſtr. 80, hat ſtets große
Auswahl an Stellungen für. Land
wirtſchafterinnen, Scholarinnen,
Kochmamſells, Köchinnen, Jung-
fern, Stubenmädchen, Mädchen für
Küche und Haus, überhaupt für
beſſeres hercſchaftliches weibliches
Hausperſonal jeder Branche.

Land u. Stadt wirtſchafterin.,
Stützen, Kindergärtnerin., Koch
mamſells, Köchin., Stuben-,
Haus u. Kindermädch. erhalten
vorzügl. Stellen durch Pauline
Fleckinger, Stellenvermittlerin,
Neunhäuſers, Straße am Markt.

Perſouen-Angebote.
27 ſjähriges Madchen, welches

bis jetzt immer als Dienſtmädchen
auf dem Lande gedient hat, möchte
ſich gern als Gutsmamſell aus

ilden. Antrittt 15. Dezember oder
1. Januar erwünſcht. Willy

mm Stellenvermittler, Kl.
Ulrichſtr. 3. Telephon 2233.

In u. ausländ. ParfümerieSpezialitäten,
Bill. Preiſe i. d. Parfümerie

Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91,
W

Heirat w. j. h. Frl. m. 80000 Mk. V
u. b Herren, w. a. o. V. b. d. f. eine raſche
Heir. k. Hindernis vorl., i. nichtanon,
Off. u. „Harmonie“ Berlin, Poſtamt
Lichtenbergerſtraße zu richten.

Staatsb. in. größere
w. Staatsb. in. größeHeirat Stadt, vorieih. anrr

beſt. Mannesalt., v. ſtattl. Fig.
angen. Aeußern, m. vermög. Dame
nicht unter 21 J., v. Lande be-
vorzugt. Strengſte Verſchwiegh.
geſichert. Bureaus verb. Offerten
unt. A. N. 550 poſtl. Merſe
burg a. S. (6528
Geb. Dame, r
Witwe ohne Anhang, 40 J. ep,
mit 170 000 Mk. Vermögen,
wünſcht Bekanntſchaft zw. Heiragt
mit höherem Staatsbeamten, Arzt,
Rittergutsbeſitzer c. Gefällige
Offerten erbeten unter K. R.
31 ws Halle a. S.Anonym und Vermittler zwecklos

einzig

da
d

uswa ePreiſekonkurrenz
los billig,
hen von

/77 W2,50 Mark

an. r VSchirmfabrik l Wt

P.B. Heinzel 2
Leipzigerſtr. 98. S
Rabattmarken.

Reichhaltiges Lager
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2

c w. Sp. F.
Werestatt al

Aſeecan er
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ter Gravierungen,

awiliennachrichten.

Verlobt: Frl. Liſelotte Pariſius
mit Hrn. Kaufmann Fritz Groſſer
(Halberſtadt--Ohlau). Fräulein
Wally Karſten mit Hrn. Dr.
Curt von Hohwold (Leipzig-
Zwickau). Frl. Ottilie Stange
mit Hrn. Architekt Georg Hankel
(Deſſau). Frl. Erika Grüttner
mit Hrn. Leutnant Aug. Stein
(Düſſeldorf). Frl. Helene Gieſen
mit Hrn. Oberlehrer Dr. Emil
Gäßler (Rheydt).

Verehelicht: Hr. Hauptmann
R. Kell mit Fräul. Suſe

Lieberoth-Leden (Schöneberg bei
Berlin). Hr. Dr. med. Hans
Jean mit Frl. Guſtava Haeger
(Friedenau).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. E. Michel (Roßlau). Hrn.
Rhau (Gramswalde). Hrn.
Eckhard Fließbach (Slaikow).
Hrn. Ober-Poſtpraktikant Ehlers
Pener Hrn. Alfred Bau
mann (Eilenburg). Eine
Tochter: Hrn. Dr. Wilhelm
Hoſäus (Rothau in Böhmen).
Hrn. Amtsgerichtsrat Dr. MantehSahelberg) Hrn. Staatsanwalt

Bollmann (Hannover). Hrn.
G. Linnemann(Sehlde-Jnnerſte).

Geſtorben: Hr. Oberpfarrer
Edmund Krieghoff(Langewieſen.
Hr. Geheimer Kirchenrat Dr. D.
Bernhard Stade (Gießen). Hr.
Oekonomierat Conradi (Helm-
ſcheid). Hr. Ober-Poſtaſſiſtent
Adolf Wille (Halberſtadt). Hr.
Kaufmann O. Schrödter (Deſſau.
Herr Sanitätsrat Dr. wed.

riedrich Ehrlich (Berlin). Hr.
aſtwirt Heinrich Hellvoigt

Wilhelmshöhe bei Halberſtadt.
S a Gaudlitz geb. Leonhardt
Schildau). Fr. verw. Major
Baronin Jda von Kotze geb.
von Schlieben (Deſſau).
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Dienstag 2. Beilage zu Nr. 577 der Halleſchen Zeitung 11. Dezember 1906:
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
k a. P., 9. Dez. (Zum Tode des Muſikereif t r) wird uns geſchrieben Es liegt ein völliges

P atel über dem Tode des jungen H. Richter, Selbſtmord iſt aus
Ahloſſen- Es iſt nur anzunehmen, daß R. auf dem Wege nach
Seſe bei dem Uebergang über die Bahngeleiſe geſtolpert, vielleicht auch

üebermüdung liegen geblieben und dann von dem Perſonenzuge
t Schnellzug), welcher ſeine Kameraden nach Cönnern zurückbrachte,
b fahren worden iſt. Leider ſollen verſchiedene junge Leute angetrunken
ü reſen ſein, was recht zu bedauern iſt. Eine ſtrenge Aufſicht bei ſolchen

von 15— 16 Jahren wäre ſehr am Platze. Der junge R.

Jünglingen gieb ſeineni er, ordentlicher Menſch, der mit großer Liebe an ſeinen n e Geſchwiſtern hing und weder ihnen noch ſeinem Lehrherrn

als zu Klagen Veranlaſſung gegeben hat. Seine Beerdigung hat
n Sonnabend mit allen kirchlichen Ehren und unter großer Teilnahme

n.ſattgeh Frndorf, 9. Dez. (Viehzählung.) Hier wurden am
z ezählt: 39 Pferde, 179 Stück Rindvieh und 377 Schweine.

9. Dez. Ergebnis der Viehzählung.
gleinbahn Alsleben-Bebitz.) Bei der Viehzählung am
1. Dezember wurden gezählt: 198 Pferde, 412 Rinder, 327 Schafe,
j42 Schweine. Die fünf Brückenpfeiler zum Kleinbahnbau Alsleben

Sebtß auf dem linken Saaleufer ſind nunmehr fertiggeſtellt. Der
Bau der vier Pfeiler auf dem rechten Ufer kann aber erſt in Angriff
enommen werden, wenn der zum Bau notwendige Grund und Boden

erworben Werſurt, 9. Dez. (Meiſterkurſus. D arle hns
taſſe.) Die Handwerkskammer zu Halle hat beſchloſſen, in dieſem
Winterhalbjahr einen Fortbildungskurſus, ſogen. theoretiſchen Meiſter
turſus, hier abzuhalten. Der Unterricht ſoll ſich auf gewerbliche
Korreſpondenz, Buchführung, Rechnen und Geſetzeskunde erſtrecken.
Jn Obere ichſtädt iſt eine ländliche Spar und Darlehnskaſſe ge

i worden.gen Merſeburg, 9. Dezember. (Ueberfall. .F Gehalts-
erhöhung.) Jn Krakau überfiel ein Knecht einen Arbeiter im
Pferdeſtalle und brachte ihm ſowie dem älteren Maurer Wagner ſchwere
Verletzungen durch Meſſerſtiche und Schlagring bei. Nachdem ver
ſchiedene Landgemeinden unſeres Kreiſes die Lehrergehälter aufgebeſſert
haben, hat auch die Schulgemeinde KeuſchbergBalditz das Grundgehalt
ihrer Lehrer von 1000 auf 1100 Mt. erhöht.

z. Artern, 9. Dez. (Höhere Bürgerſchule.) Die von den
ſtädtiſchen Behörden beſchloſſene höhere Bürgerſchule, in welcher nach
dem Plane einer Mittelſchule unterrichtet werden ſoll, außerdem aber
auch Kinder bis Tertia für das Gymnaſium vorbereitet werden ſollen,
will man bereits zu Oſtern 1907 ins Leben treten laſſen. Die königl.
Regierung hat die Schule bereits im Prinzip genehmigt und der
Magiſtrat hat inzwiſchen die Wahl der Lehrperſonen vollzogen Es
ſind gewählt wordeu Rektor Wigge aus Ellrich und die Mittelſchul
lehrer BeckmannRuhrort, AckelmannHalberſtadt und GießingEllrich,
außerdem die Lehrerin für höhere Mädchenſchulen Frl. Baſt von hier.

t Zeitz, 9. Dez. (Entwichen. Obſt markt.) Der
Häftling Bruns iſt aus dem Croſſener Gefängnis durch den Ofen ent-
ſlohen. Am 12. Dezember wird hier ein größerer Obſtmarkt ſtatt

nd Eilenburg, 9. Dez. (Nationalliberale Partei. S
Tödlicher Sturz.) Die nationalliberale Partei in unſerem
Wahlkreife Bitterfeld Delitzſch hat beſchloſſen, ſich wieder zu organi-
ſieren, wozu die Delegiertentage in Goslar und Halle, an denen
Parteivertreter aus unſerem Wahlkreiſe teilnahmen, Anſtoß gegeben
haben. Die Verſammlung zur Gründung eines nationalliberalen
Wahlvereins findet Montag abend im Alten Schützenhauſe zu Bitterfeld
ſtatt. Ein Geſchirrführer vom Rittergut Pülswerda glitt beim
Auſſteigen auf ſeinen mit Zuckerrüben beladen Wagen infolge Scheuens
der Pferde ab und fiel ſo unglücklich, daß ihm ein Rad des Wagens
über den Kopf fuhr. Er war ſofort tot.

W. Eisleben, 10. Dez. Eine Rabenmutter.) Hier iſt die
Leiche eines ſechsjährigen Mädchens beſchlagnahmt worden, das infolge
ſchwerer Mißhandlung ihrer Stiefmutter in der Nacht zum Sonntag
geſtorben iſt.

Sangerhauſen, 8. Dez. (Kreistag.) Am heutigen Tage
hielt der Kreistag unſeres Kreiſes eine Sitzung ab, in welcher nach
Einführung der neugewählten Kreistagsabgeordneten: Domänenpächter
Hayeſſen-Bornſtedt, Amtsvorſteher Teichmann -Catharinenrieth
und Gutsbeſitzer Rot heUftrungen u. a. folgende Gegenſtände zur
Verhandlung gelangten Der Etat der Gemeinde-Krankenverſicherung
des Kreiſes für 1907 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 146 700 Mk.
feſtgeſetzt. Kreiszuſchüſſe ſind jetzt nicht mehr erforderlich, vielmehr weiſt
der Etat noch eine Rücklage von 6000 Mk. auf zur Anſammlung eines
Reſervefonds. Einen anregenden und belehrenden Vortrag
hielt ſodann der Abgeordnete Herr Bürgermeiſter Knobloch Sanger-
hauſen über das Geſetz betreffend die Bekämpfung übertragbarer
Krankheiten vom 25. Auguſt 1905. Der Kreisausſchuß hatte beantragt,
prinzipiell zu genehmigen, daß der Kreis vom 1. April 1907 ab an
Stelle der Gemeinden die Desinfektionseinrichtungen treffe und unterhalte
und daß die hierdurch entſtehenden Koſten, ſoweit dies notwendig iſt,
auf den Kreishaushalts-Etat übernommen werden. Nach dem Vortrage
des genannten Abgeordneten beſchloß der Kreistag ſo. Den Reſt der
Tagesordnung füllten Kommiſſions-Wahlen aus.

V Ouedlinburg, 10. Dez. (Der Bund der Land-
wirte und die bevorſtehenden Reichstagswahlen.) Unter dem Vorſitze des Gutsbeſitzers Dr. Albert-
Münchenhof hielt der Bund der Landwirte für hier und Um-
gegend geſtern im „Kaiſerhof“ eine gut beſuchte Verſammluseg ab.
Redakteur Hartmann- Berlin behandelte in zweiſtündiger, mit
großem Beifall aufgenommener Rede wirtſchaftliche und politiſche
Tagesfragen und ſtellte der gerechten, alle produktive Arbeit
fördernden Wirtſchaftspolitik Bismarcks die einſeitige ſeines Nach
folgers Caprivi gegenüber. Jm zweiten Teile des Vortrages wurde
die Notlage des gewerblichen Mittelſtandes behandelt. Das Sub-

miſſionsweſen bedürfe einer mr rer Aenderung. Andere
Leiden des Mittelſtandes ſeien die Gefängnis und Zuchthaus
arbeit, die Konkurrenz durch das Großkapital in den Warenhäuſern,
das zu milde Geſetz über den unlauteren Wettbewerb uſw. Mit
einem warmen, von Begeiſterung für Kaiſer und Reich getragenen
Appell an die Anweſenden, den nationalen Gedanken ſtets hoch zu
halten, die großen, herrlichen Errungenſchaften der Väter zu be
wahren und beſonders ſchon in die Herzen der Jugend Liebe und
Begeiſterung für Fürſt und Vaterland zu pflanzen, ſchloß Redner
ſeine Ausführungen, die allſeitige Zuſtimmung fanden. Sodann
nahm die Verſammlung Stellung zur Kandidatenfrage
für die bevorſtehende Reichstagswahl und beſchloß einſtimmig, für
den von der Mittelſtandsvereinigung im Wahlkreiſe CalbeAſchers-
leben aufgeſtellten Kandidaten, Obermeiſter RahardtBerlin, ein
zutreten. Wie der Vorſitzende bekannt gibt, wird die konſervative
Partei von der Aufſtellung eines eigenen idaten abſehen und
ebenfalls für Herrn Rahardt ſtimmen. Jn erſter Linie gilt es,
r Wahlkreis aus den Händen der Sozialdemokratie zurückzu
erobern.

k. Naumburg, 8. Dez. Kreistag. Unfall.) Der Kreistag
nahm eine vom Kreisausſchuß vorbereitete Steuerordnung für die
Erhebung einer Kreisſteuer von der Erlangung der Erlaubnis zum
ſtändigen Betriebe der Gaſtwirtſchaft, Schankwirtſchaft oder des Klein
handels mit Branntwein oder Spiritus an und wählte den Landrat
Frhrn. v. „Schele zum Provinziallandtagsabgeordneten. Der Mühl
knappe Köhler aus Grieſſtedt geriet unter die Räder eines Geſchirrs,
wobei ihm der Kopf zerquetſcht wurde.

x

Löthen i. A., 9. Dez. (Vom Polytechnikum.) Der
Privatdozent an der Univerſität Halle Amtsrichter Dr. Fleiſchmann
hat an dem hieſigen Polytechnikum Vorleſungen über Gewerbe
recht“ übernommen. Die Vorleſungen finden einmal wöchentlich ſtatt.

Deſſau, 9. Dez. (Th. v. Sickel.) Am 18. Dezember wird
der Hiſtoriker Theodor v. Sickel ſein 80. Lebensjahr vollenden;
ſeit 1901 in den Ruheſtand getreten, lebt er in Meran und erfreut ſich
leidlicher Geſundheit und beneidenswerter geiſtiger Friſche.

Rathmannsdorf, 9. Dezember. (Vom Kampf mit den
Wilddieben.) Der Zuſtand des bei dem Kampf mit den Wilddieben
durch einen Schuß in den Rücken ſchwer verletzten Dieners Kirmeß
iſt zurzeit derart günſtig, daß eine Lebensgefahr nicht mehr
beſteht. Auch die übrigen verwundeten Perſonen befinden ſich auf
dem Wege der Wiedergeneſung und ihr körperlicher Zuſtand iſt
den Umſtänden nach recht befriedigend. Neben dem Arbeiter Krauſe
aus Leopoldshall iſt jetzt noch laut Meldung der „Magdeb. Ztg.“ der
Arbeiter Schulz aus Staßfurt als Teilnehmer an dem nächtlichen
Kampfe ermittelt und in das Bernburger Amtsgerichtsgefängnis ein
geliefert worden.

Aus dem Großherzogtum Sachſen Weimar, 9. Dezember.
(Die Landtagswahlen im Großherzogtum Sachſen-
Weimar) gingen geſtern mit der Wahl der fünf Kandidaten des
Großgrundbeſitzes zu Ende. Gewählt wurden: Oberkammerherr
Frhr. v. Rotenhan, Kammerherr Alexander v. Boyneburgk,
Rittergutsbeſitzer v. Collenbuſch, Rittergutsbeſitzer Franke und
Rittergutsbeſitzer Allmer. Letzterer wurde für Rechtsanwalt
Dr. Jacobs Jena gewählt, der kein Mandat wieder annehmen wollte.

z Weimar, 9. Dez. (Nachklänge zum Bachprozeß.)
Die Zeitung „Deutſchland“ ſchreibt Das hieſige Schöffengericht verhandelte
am 7. er. gegen den Hoſbuchbindermeiſter Max Lüttich hier, der im
Bachprozeß inſofern eine gewiſſe Rolle ſpielte, als er fünf wertvolle
Bücher holländiſche Werke), die zum Eigentum des Großherzogs gehörten,
an Bach verkauft hatte. Die betreffenden Bücher waren vor etwa
15 Jahren, als der derzeitige Jnhaber des Lüttichſchen Geſchäftes noch
Schüler war, zum Binden nach der Hofbuchbinderei gebracht worden.
Lüttich hatte (nach ſeiner Bekundung) die Bücher öfter im Schloſſe
präſentiert, doch war ſtets die Annahme verweigert worden. Das Ge
richt ſprach den Angeklagten koſtenlos frei.
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Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Aus dem in
voller Fahrt befindlichen, in Niederbobritzek bei Freiberg 10 Uhr
24 Min. eintreffenden Zuge ſprang der Lehrer Zeidler aus
Burgſtädt, der irrſinnig iſt. Er ſollte durch ſeinen Vater nach
dem Zimmermannſchen Sanatorium in Grünag gebracht werden.
Unglückliche erlitt eine klaffende Wunde am Kopfe. Bei Erdarbeiten
in Naumburg ſtürzte eine Lowry von einem etwa 4 Meter hohen
Abhang hinunter und traf auf zwei Arbeiter, die erhebliche
Quetſchungen erlitten. Jm Südharzdorfe Zorge hatte vor
einigen Tagen die 75jährige Ww. Fiſcher ihre Wohnung verlaſſen und war
nicht wieder heimgekehrt. Am 5. d. Mts. wurde ihre Leiche im
Zorgefluſſe gefunden. Ob ein Selbſtmord oder ein Unglücksfall
vorliegt, iſt nicht bekannt. Jn Halberſtadt iſt der auf
ſichtsführende Richter am Amtsgerichte, Amtsgerichtsrat Geheimer
Juſtizrat Alfred Günther im Alter von 67 Jahren geſtorben.
Auf dem Güterbahnhofe in Erfurt wurde auf dem Lagerplatze einer
Kohlenhandlung die 50 jährige Frau Hellmann von einer herab-
ſtürzenden Brikettſchurre er ſchlagen. Jn der Straße „Engels
burg“ in Nordhauſen, in der ein Graben zur Legung
des Kabels für die Fernſprechleitung angelegt worden war,
ſenkte ſich das Haus des Rentiers R. Thieme derartig, daß es
einzuſtürzen drohte. Zur Verhinderung des Einſturzes mußten
ſofort Stützen und Streben geſetzt werden. Die durch die Hochwaſſer
kataſtrophen des vergangenen Sommers betroffenen Bewohner der
Mühlhäuſer Flur hatten an die Regierung in Erfurt eine Eingabe
gerichtet, in der um Regulierung des Unſtrutfluſſes
gebeten wurde. Die Regierung in Erfurt hat das Geſuch abſchlägig
beſchieden. Der deutſche Kriegerbund hat zur Unterſtützung
von Mitgliedern der Kriegervereine in Obereichsfeld und in
Nordweſt-Thüringen, die vom Hochwaſſer betroffen wurden,
aus ſeiner Notſtandskaſſe 2600 Mk. angewieſen. Der Betrag
iſt bereits an fünf Gemeinden verteilt worden. Ueber das
Teskalicht der Zukunft ſprach vor dem Wittenberger Gewerbe

Der

r

verein und ſeinen Gäſten Herr Rektor Stoye aus Quedlinburg.
Der geiſtesſchwache Maler Bruno Gottſchalk in Pforten hat ſich
aus ſeiner Wohnung entfernt. Bisher konnte über ſeinen Verbleib
nichts ermittelt werden. Dem Künſtler Karl Rettich ſoll in
Weimar ein ehrendes Denkmal errichtet werden. Der
Jlmenauer Gemeinderat beſchloß die Erbauung einer Stein-
kohlen-Gasanſtalt. Jn Stadtſteinach hat die Familie
des Fabrikarbeiters Pöhlein innerhalb zehn Tagen ihre ſämt-
lichen vier Kinder im Alter von acht bis einem Jahr an
Diphtheritis verloren.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
beo. Hochſchulnachrichten. Die Geſamtzahl der im laufenden Winter

ſemeſter an der Bonner Univerſität immatrikulierten Studierenden
beträgt 2992. Davon zählt die evangeliſch- theologiſche Fakultät 59,
die katholiſch theologiſche Fakultät 329, die juriſtiſche Fakultät 778,
die mediziniſche 227 und die philoſophiſche Fakultät 1599.
Profeſſor Dr. phil. Wilhelm Zopf, Vertreter der Botanik an der
Univerſität Münſter i. W., vollendet am 12. Dezember das 60. Lebens
jahr. Geboren am 12. Dezember 1846 in Roßleben in der Goldenen
Aue, war Zopf erſt Elementarlehrer, Kantor und Organiſt, beſuchte dann
das Gymnaſium zu Eisleben ſtudierte in Berlin Naturwiſſenſchaften
und promovierte 1878 in Halle. Nach zweijähriger Aſſiſtententätigkeit
in Berlin habilitierte er ſich im Dezember 1881 an der Berliner
Univerſität für das Fach der Botanik. 1883 ging er nach Halle,
wurde 1887 a. v. Profeſſor und Vorſtand des neugegründeten krypto
gamiſchen Univerſitätslaboratoriums. Am 23. Januar 1889 erſolgte
ſeine Ernennung zum ordentlichen Profeſſor der Botanik in Münſter
als Nachfolger von Prof. Dr. Brefeld. Jm Studienjahr 1903,/04
ſtand er als Rektor an der Spitze der Münſterſchen Hochſchule.
Der Konſul und Direktor des Germaniſchen Lloyds Otto Schlick in
Hamburg wurde von der techniſchen Hochſchule München
zum Ehrendoktor der techniſchen Wiſſenſchaften ernannt.
Zum außerordentlichen Profeſſor iſt der Privatdozent für Chemie
an der techniſchen Hochſchule zu Darmſtadt Dr. Adalbert Kolb
ernannt worden. Jm Alter von 51 Jahren iſt in Freiburg in
der Schweiz der ordentliche Profeſſor für allgemeine Geſchichte der
neueren Zeit an der dortigen Univerſität Dr. phil. Heinrich Rein-
hardt geſtorben. Der ausgezeichnete Hiſtoriker ſtammt aus Olten.

Die Entdeckung neuer Strahlen iſt zwei Berliner
Phyſikern gelungen. Bekanntlich hängen die Röntgen-
Strahlen von den ſogenannten Kathodenſtrahlen ab, die beim
Durchgange des elektriſchen Stromes durch eine allſeitig geſchloſſene,
ſtark luftleere Röhre entſtehen. Der negative Pol des eingeſchmolzenen
Platindrahtes wird als Kathode, der poſitive als Anode bezeichnet. Man
wußte bisher nur von Strahlen, die von der Kathode ausgehen. Treffen
dieſe auf die Glaswand der Röhre, ſo entſtehen die bekannten Röntgen-
Strahlen. Nun iſt es Gehre und Reichenheim in der phyſikaliſch-techniſchen
Reichsanſtalt in Charlottenburg gelungen, auch das Vorhandenſein von
Anodenſtrahlen nachzuweiſen. Die beiden Forſcher teilen mit, daß
von der Anode einer Geißler-Röhre unter geeigneten Umſtänden Strahlen
ausgehen, die zu den ſchon bekannten Kathodenſtrahlen zu rechnen ſind.
Eine Hauptbedingung für das Zuſtandekommen dieſer Strahlen liegt in dem
Vorhandenſein von Salzen auf der Anode. Beſteht dieſe zum Beiſpiel aus
Kochſalz oder Borax, ſo bilden die Anodenſtrahlen eine gelbe Fackel von
hoher Leuchtkraft. Zeigten nun die alten Kathodenſtrahlen eine negative
Ladung, ſo ergab ſich bei den Anodenſtrahlen eine poſitive. Da alle
Strahlen poſitiver Ladung noch in ein wenig bekanntes Gebiet der
Strahlungsphyſik fallen, kann man von der neuen Entdeckung wertvolle
Aufſchlüſſe erwarten. Beſonders aber wird die Frage aufzuwerfen ſein,
ob die neuen Strahlen auch Wirkungen nach außen zeigen.

Paris, 9. Dez. Das Mitglied der Akademie, Brunetiöre,
der Herausgeber der „Revue des Deuxmonds“, iſt heute geſtorben.

Hamburg, 9. Dez. Die heutige Aufführung des Weihnachts-
märchens „Prinz Adolar und das Tauſendſchönchen“
von Ameélie Nikiſch, der Gattin des bekannten Leipziger Dirigenten
Arthur Nikiſch, und Jlſe Friedländer hatte durchſchlagenden
Erfolg.

Bayreuth, 9. Dez. Frau Koſima Wagner, die ſich
geſtern zur Aufführung von Siegfried Wagners „Bruder Luſtig“ nach
Karlsruhe begeben wollte, iſt auf der Reiſe dorthin infolge von
Herzſchwäche ſchwer erkrankt. Sie liegt zurzeit in Langen
burg, wo ſie als Gaſt des Erbprinzen zu Hohenlohe weilt. Ein in der
Nacht hier eingetroffenes Telegramm beſagt, daß in den letzten Stunden
eine leichte Beſſerung eingetreten iſt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Bei der zunehmenden Verteuerung der Lebenshaltung verdient auf
geſunde und billige Genußmittel beſonders hingewieſen zu werden. Als
beſtes Getränk empfehlen ſich Meßmers berühmte Teemiſchungen nach
engliſcher und ruſſiſcher Art. Sie ſind außerordentlich ansgiebig, daher
billig in Gebrauch und von hervorragendem Wohlgeſchmack. (6494
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Amtliche Hekauntmachungen. Verdingung.
Die ſämtlichen Arbeiten zum Bau

berechtigten
werden hierdurch aufgefor

Bureau unaufgefor
Halle a.

S S 1 yS J

Bekanntmachung.
Die im W 1887 geborenen, zum einjährig-freiwilligen Dienſt

welche ſich in hieſiger Stadt aufhalten,

en h ert, die e v zur Erteilungder Zurückſtellung in der Zeit vom 2. bis 15.
Militär Bureau Rathausſtraße Nr.
Kleine Steinſtraße vorzulegen.

Militärpflichtige, welche die Berechtigung zum einjährig-freiwilligen
Dienſt noch nachträglich erwerben wollen, haben diesbezügliche Geſuche
unter Beifügung der vorgeſchriebenen Papiere ſpäteſtens bis zum
J. Februar 1907 an die Königliche Prüfungs- Kommiſſion für
Einjährig Freiwillige in Merſeburg zu richten und demnächſt den
erhaltenen h S zur Zurückſtellung im vorbezeichneten

ert abzugeben.
S., den 8. Dezember 1906.

Der Zivil Vorſitzende der Erſatz- Kommiſſion der Stadt Halle a, S.
J. V.: Dr. Pusech.

eines Aufenthalts- u. Aboritge-
bäudes auf Bahnhof Merſeburg
ſollen auf Grund der durch die

r bekannt gegebenen Bewerbungsbedingungen in
öffentlicher Ausſchreibung vergeben
werden. Die Verdingungsunterlagen
liegen im Geſchäftszimmer der unter
zeichneten Betriebsinſpektion zur Ein
ſicht aus, können auch von letzterer
gegen poſt u. beſtellgeldfreie Barein-
ſendung von 1,40 Mk., ſoweit Vorrat
vorhanden iſt, bezogen werden. An
gebote ſind verſiegelt und mit ent-
ſprechender Aufſchrift verſehen bis
zum Verdingungstermine am 21. d.
M. vorm. 11 Uhr einzureichen. Die
Oeffnung der Angebote erfolgt um
vorgenannte Zeit in Gegenwart etwa
erſchienener Anbieter. Von den zur

anuar 1907 im
II, Eingang

16510 Sperre geſtellt.

B. kanntmachung.
Unter den i dſtück Gabelsb tr Nr. 12 unterVor Weihnachten auch in Schachteln von 50 Stück, n r re armer e Wanne

für Geschenkzwecke geeignet, erhältlich! e e en ce aushebroczen und bat Gehzft deßtals unter
9

Halle a. S., den 8. Dezember 1906.

Verwendung vorgeſehenen Ziegel-
ſteinen ſind je 2 Probeziegeln dem
Angebot beizufügen. Zuſchlagsfriſt
14 Tage.

Halle a. S., 7. Dez. 1906.
Königl. Eiſenb.Betriebs

6467] inſpektion I.
Die PolizeiVerwaltung.



f. W. BORCHARDT
Königlicher und Kaiserlicher Hoflieſerant,

BERLIN W.
Französische Strasse 47 u. 48

empfiehlt als ausgezeichneten
besonders preis werten deutschen Schaumwein

IMPERIAT,
Special Cuvée

die Flasche zu Mark 2.75, und bei Entnahwe von
50 Flaschen die Flasche zu Mark 2. 50O.

IMPBERIAT,
CABINBET „TROCREN“

Special Cuvée
die Flasche zu Mark 3.00, und bei Entnahme Von

50 Flaschen die Flasche zu Mark 2.75.

Jnvalidenverſicherung.
Reviſion der Quittungskarten.

Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur
Jnvalidenverſicherung in der Stadt Halle und zwar
am Dienstag, den 11. Dezember 1906 von vormittags

9 Uhr ab Blücherſtraße,
am Mittwoch, den 12. Dezember 1906 von vormittags

9 Uhr ab: Landwehrſtraße,
am Donnerstag, den 13. Dezember 1906 von vormittags

9 Uhr ab: Bernhardyſtraße,
am Sonnabend, den 15. Dezember 1906 von vormittags

9 Uhr ab Lindenſtraße,
am Montag, den 17. Dezember 1906 von vormittags

9 Uhr ab Königſtraße kontrollieren.
Zu dieſem Zwecke ſind gemäß 8 1 der Kontrollvorſchriften der

LandesVerſicherungsanſtalt Sachſen-Anhalt die Quittungskarten,
Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt- u. Arbeitsbücher, ſowie
Krankenkaſſen-Ausweiſe, aus denen hervorgeht, welcher
Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und zu welcher
Klaſſe er ſteuert, bereit zu halten.

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage beſ r en
Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht anweſend ſein und ſich auch
nicht durch eine erwachſene, mit den Arbeits und Lohnverhältniſſen
der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen können, haben die
Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſionstage bis 9 Uhr vor-
m in meinem Bureau, Liebenauerſtraße 4, I rechts, nieder
zulegen.

Halle a. S., den 6. Dezember 1906.
John, Kontrollbeamter s

der LandesVerſicherungsanſtalt SachſenAnhalt.

Juventar-Auktion
in Diemitz- Halle a. S., Wilhelmſtraße 10.

Wegen Wirtſchaftsaufgabe ſoll am Sonnabend, den
15. Dezember d. Js., von vormittags 10 Uhr das geſamte, in
gutem Zuſtande ſich befindende tote Jnventar: vier 4zöllige Wagen,
1 Düngerhöhle, Jauchenwagen, Drillmaſchine, Hack, Dreſch
Häckſel- und Rübenſchneidemaſchine, 2 Schleppharken, Pflüge,
Eggen, Saateggen, Krümmer, Ringel und dreiteilige Walzen, Ernte
zeuge, Pferdegeſchirre, Milchkühler, Milchkannen 2c. 2c. meiſtbietend
unter den vor dem Termine bekannt zu gebenden Bedingungen gegen

Barzahlung verkauft werden. Rudolph
Jagdverpachtung.

Dienstag, den 18. Dez. er.,
nachm. 2 Uhr ſoll im Pulz ſchen
Gaſthofe hierſelbſt die hieſige
Gemeindejagd in Größe von
ca. 3300 Morgen, die größere
Hälfte Waldbeſtand, vom 1. März
1907 auf 6 Jahre meiſtbietend
verpachtet werden. Außer guter
Niederjagd iſt ein recht guter
Rehſtand vorhanden. Die Jagd
iſt von den Stationen Coswig
und Wittenberg 8 bezw. 10 km
entfernt.

Bedingungen im Termin.
Pülzig bei Coswig (Anhalt),

den 22. November 1906. [5700
Der Gemeindevorſtand.

Joachim.
Hausgrundſtück

mit großem Garten, in ſchöner
Lage Giebichenſteins, iſt zu ver-
kaufen. Näheres Blumenthal-
ſtraße 20 II vormittags.

Villenartiges Wohnhaus,
ſchön gelegen e Mühlweg), iſt
unter günſtigen Bedingungen ſehr
preiswert zu verkaufen. Näh.

Lafontaineſtraße 1, parterre.

Fahrbare Kokomobile,
10pferd., in gut. Zuſtande, preis
wert zu verk. W. Sechröter,
Ammendorf, Kurze Straße 1.
c „Z„ „Z
2 junge ſchwere neumilchende
ſowie hochtragende 65

ühe
ſtehen preiswert zum Verkauf.
I. Vogel, Frieſenſtraße 14.

OftfrieſiſBullenkälber
zur Zucht hat abzugeben (6229
Rittergut Skopau b. Merſeburg.

Ga Skronen,
ſchöne Auswahl,

nur neue Waren,
billigſte Preiſe.

Max Schöllner,
Spiegelſtr. 13. Fernruf 2536.

C PafenfanwalfsbureauKckitipzie
Besorgung u. Verwertung.

2 2 Blüthner-Plügel,
vorzüglich erhalten, äußerſt
preiswert zu verkaufen.
B. Döll., Gr. Ulrichſtr. 33.

Bims die Hand
Witt.

Blüthner-Pianino,
vorzüglich erhalten, nur s25 Mk.

B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 32.
ff. Magdeburger Sanerkohl,

a Pfd. 6 Pfg.
Senfgurken, à Pfd. 40 Fig.

Pfeffergurken, à Pfd. 60 e
Reinhold Arndt, Harz 11.

Futterkartoffeln,
2000 Zentner, wie ſie der Stock

20gibt, ſowie 2000 Zentner gute
Speiſekartoffeln gebe im ganzen
und einzelnen billigſt ſofort ab.

O. Rätter.
Halle a. S. Fernruf 2799.

Alle Sorten Felle
kaufen [2815Gebr. Danglowitz.,

Lederfabrik, Fiſcherplan 2.

Curt
hege

od. leipzigerstr. 50,

offeriert zur (6172
eibuaehtsbäeherei

mit S Rabatt
auf alle Varen:

Rosinen 40
feinſte neue Pfund 50 45 Pf.
Korinthen

Pfund 45 40 Pf.
Sultaninen

Pfund 45 Pf
Jultaniney 60
feinſte neue Pfund 65 Pf
Mandeln 110
neue ſüße Pfd. 130 115 Pf.
Mandeln

bittere Pfund 120 Pf.
Zitronat
Corsikaner Pfund Pf.Zucker
gem. Pf.

Mehl 96Metze 4 Pfd. Pf.

Pf
5

Pfund

Vanille
Schote 20 15

Margarine
Pfund 60 9 Pf.

Backmargarine
allerfeinſte Qual. Pfund Pf.
Keimehhiter n 190

Schmalz
Pfund Pf.

Ringäpfeluns e Pfund 18 Pf.

Ferner offeriere:
ff. Tafel -Reis 15

Pfund Pf.ff. Graupen
Ia. Qualität Pfund Pf.

Gebrannte Gerste
Pfund

Kakao
hochfein, gar. rein Pfund Pf.
Kartoffelmehl
Superior Pfund Pf.Kaisergries

Pfund Pf.
Hausfrauennudeln 30

Pfund 9 Pf.
Fadennudeln 30

Pfund Pf.la
J

Zucker- Honig
Pfund

Senfgurken
Pfund v

Pfeffergurken 50 v
franz Cornichons) Pfund
Bücklinge

echte Kieler Stück Pf.
Ia. Nordhäuser
Kornbranntwein

Liter
Kristall-Soda 10

3 Pfund
Priwa gek, lIerpoutin-

Kehmierveild Wfund 40 f.

Pf.

Pf.

Orauienburger jß

er Pf.
ohn

3 v Liter Pf.renno
Liter Pf.Petroleum
Liter Pf.

5 W Rabatt?
Mitglied des Rabatt-Sparvereins.
Prompter Verſand nach auswärts.

Große Auswahl
oeht schwolisohon

Iecerwesten

Leclerjoppen.

Aeußerſt preiswert!

Anfertigung nach Maß

echt Wschwedischer ILeder-
Westen,-Joppen,-Mäntel,
-Hosen,-Mützen,-Jacken,

-Röcke, -Decken,
-Pusssäcke

ſowie

Motorhandschuhe
mit und r Pelzfutter

r

Damen und Herren.

Schnee Nchf
A. Ebermann.

Halle a. S. Gr. Steinstr. 84.

Flügel,

Pianinos,
Narmoniums

empfiehlt
in überraſchender Auswahl

I. Läders, Mittelſtr. 9—-10.
Größte und älteſte Piano-

handlung am Platze

G. Kohlig
Leipzigerstrasse 9l.

Fensterglas-, Spiegel- und
Ronhglas- Handlung.

Grosses Lager moderner

Gold- u, Politurleisten.
Fertige Bilderrahmen,

Atelier für moderne
Bilder Einrahmungen.

74.Tel. 1974 J
2

aDie Wweltherühmten
Mannhorg-

Narmoniums
schon von Mk. 100. an

in grösster Auswahl
nur allein bei

C. Rich. Ritter
Hof lieferant

Halle a. S.

Vornickoln,
Verkupfern, Verzinnen,

Bronzieren
a Ferd. Haassengier,

MetallwarenFabrik,
Barfüeserstr. 9. Fernſpr. 1196.

W wwwwaMonmnig.
feinſt., Lindenblütentracht, fd. 90, bei 5 Pfd. 85,
bei 10 Pfd. 80 Pfg. [5915

Preißelbeeren,
ſüß und dick eingekocht, à Pfd. 40,

ei 25 Pfd.-Eimer à 34 Pfg.
Mirabellen, ſolange Vorrat,
die 2 Pfd.-Büchſe 75 Pfg.Reinhold Arndt, Wer 11.

Brennholz Perhauf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt

miſſion, Weidenplan 5.1 Korb 40 Pfg. 10 Körbe 8,50 N.
1 rw 10,50 Mk. frei ins Haus.

S Nur gutes Kiefernholz.

Makuſatur,
unbedruckte Papierrollenreſte
ſo lange der Vorrat reicht.

Buchdruckerei

Otto Thiele,

Friedrioh Wilhelm
Preussisohe Lebens u. Garantie-Versicherungs- Aktien Gesellsohaft

BERLIN W. 64, Behrenstr. 59/61
Errichtet 1866.

Neue Anträge in 1905: Uber 93x Millionen Mark

Lebensversicherung
ohne ärztliche Untersuchung

zu annähernd gleichem, vielfach je nach Alter ung
Voersicherungsdauer sogar niedrigerem Preise als dew
der von leistungefäbigen Gesellschaften für die bisher übliche
Versicherung mit ärztlicher Untersuchung verlangt wirä,

Steigende Dividende
(jührliche Steigerung je nach der Prämienzablungsd

3 bis 6 eventuell Wasver
bis über 100 der Jahresprämie,

Pie Versicherung à eecht r. Reise k Auuent e
er Hesckiräru Ariegsver sten
on Errarn,
S aus r Bergerh. 9 2 5 9

Man verskume vicht, nähere Auskunft zu verlangen.

Bureau: Halle, Meckelstr. 1. [6496

Vermögensbilanz am 30. Jum 1906.

AKtiva 2 a Passiva rKaſſaKonto 46 73Mitgl.-Guth.Konto 2060JnventarKonto 75 40 Kreditoren-Konto. 1779 19DebitorenKonto 400 ReſervefondsKonto 181 65
Beſtände an Waren 3599 95 u. Verl.-Kontoß 151

1122 ſo TMitgliederbewegung:
Zahl der Genoſſen am 1. Juli 1905 12

AbgangZugang A 5n r h a ſ Z. a die Mlalzg 12
Jm Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich die Mitgliederguthaum 92,73 Mk. vermehrt. ö Suthaben
Die Geſamthaftſumme aller Mitglieder betrug am Jahresſchluſſe

6300 Mk.
Halle a. S., den 10. Dezember 1906.

Einkanfs-Perein für Papier und Schreibwaren
e. G. m. b. H. zu Halle a. S.

Der Vorſtand.
Karl Pritschow. Fr. Rosch.

Gewerkverrin der Heimarbeiterinnen.
Anm nächſten Sonntag, den 16. Dezember, nachm. 4 Uhr

findet im Hauſe Albrechtſtraße 27 die Weihnachtsfeier ſtatt, an
welcher die Mitglieder mit ihren nächſten Angehörigen teilnehmen,

Marzipan,nur eigenes bestes Fabrikat, [9196

ff. Leb- u. Honigkuchen,
Raumkonfelct

empfiehlt

Johannes Mitlacher,
Poststrasse II.

Rezept zu
Biskuits, welche sehr wohlschmeckend und billig sind. 125 g
Butter, 4 BDier, 250 g Zucker, 750 g Moehl und 1 Päokehen
Dr. Oetker's Vanillin-Zucker. Nach dem Uwrühren dieser
Zutaten Kommt 1 Püäckehen Dr. Oetker's Backpulver à 10 Pfg.
(3 Stük 25 Pfg.) unter die Masse, der Teig wird ausgerollt
und mit einem Glase runde Soheiben ausgedrückt und gobacken.

Prima Thüringer dtückkalk (ca. 9d' o Aotzkall),

beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 b Kalk), ſowie Staubbkal,Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu bieten Tagesvreiſen die

Vereinigten Stedten-öchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,
Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 12. [584

Weihnachtsbittedes Verrinsfür Kinderhorte, e. J.
Auch in dieſem Jahre wenden wir uns mit der herzlichen

Bitte an alle Gönner und Freunde der Kinderhortbeſtrebungen,
uns behilflich zu ſein, daß wir den 500 Zöglingen unſerer 12
Anſtalten eine Weihnachtsfreude bereiten können. Uns zugedachte
Gaben werden von den unterzeichneten Mitgliedern des Ver
waltungsrates entgegengenommen.

Frl. E. Froſt, Frau Geh. Kommerzienrat Lehmann.
Frau Kaufmann Leupold, Frau Geh. Kommerzienrat E. Stedner,
Stadtverordneter Prof. Dr. Bangert, Gewerbeſchullehrer Dr.
Bernigau, Superintendent Bethge, Stadtrat Billing, Amt
gerichtsrat Dr. Bindſeil, Stadtrat Bonſtedt, Stadtſchulrat und
königl. Kreisſchulinſpektor Brendel, Kaufmann Goericke, Rektor
Graefe, Rektor Grothe, Stadtverordneter Gygas, Baner
E. Haaßengier, Kaufmann H. Heuber, Stadtverordneter Hof
meiſter, Buchdruckereibeſitzer Wilhelm Karras, Stadtverordneter
A. Knabe, Stadtverordneter Kobert, Fabrikbeſitzer Lattermann,
Fabrikbeſitzer Loeſche, Rektor Dr. Maennel, Sanitätsrat D.
Mekus, Generalarzt a. D. Dr. Metzner, Rentier Papſt, Rektor
Panſegrau, Rentier Reichel, Kaufmann C. Schumann, Mag
Sekretär Statsmann, Stadtrat Dr. Tepelmann, Oberpfarrer

Große Brauhausſtraße 30. Wächtler, Lehrer Zweigler
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